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Bekanntmachung.
Die französische Behörde gibt hiermit bekannt, dich die

SoWbsren französischen Kurse für die Deutschen am
Dienstag, den >0. Februar begnnen.

Dieselben finden in der Eck,ule an der Lmsenftrahe im
Schulzmvmer Nr. 21 im 2. Stock statt.

In Anbetvacht der versihiebencn von den Schülern vor¬
gebrachten Wünsche, bctr. Zciteintöilumg, konnte nicht jedor-
nmnn zufriedengestellt werden.

ES wurden also folgentzw Stunden festgesetzt:
1. Männer und Fvanen m i t fvanzüsi schon Vorkennt-

urssen am: £»mSiflg, Donnerstag imi>Freitag von 6 bis 7 UhralbvndS.
2. Männer und Fronen ohne  französische Dorkenntntsse

am: DrenStag, Donnerstag und Freitag von 5 bis 6 Mirabends.
Wem e» unmöglich ist, zu den angegebenen Stunden zun:

unterricht zu kommen, der wolle sich auf dem Ratiimrs in dem
Zimmer melden, wo er sich setnrzeit fnr di« Kurse eiugeschrie¬ben hat.

Der mit dem Unterricht betrante Offizier:
gez. D u r e a u.

Die Allslieferungsnote.
mz. «rrtin , 8 Febr. Am Samstag, den 7. Februar 1920

über,eichte in später Abendstunde der französische Geschäfts¬
träger dem Reichskanzler die An s l i e f e r u n g s l i ste
mit der unveränderten Begleitnote.  Der Rot? war ein
Brief an den Reichskanzler  beigefügt. Der Wort¬
laut der beiden Schreiben ist folgender:

I. An Freiberrn v. Lersner, Vorsitzender der deutschen
FrredenSdclepatio» Paris . 3. Februar. Herr Präsident!
An Ausführung de» § 5 de» am 28. Juli 1919 Unterzeichneten
Protokoll» beehre ich mich, Ihnen anbei im Namen der

i alliierten Mächte rin Exemplar der van der britischen, fron-
zösischen. -to!iev«fcher.. I-elgiscken, polnischen. rumänischen,
sert-isch-kroatikcheu «ich slowenischen Regierung gemäß
Artikel 228. Absatz2 de» Versailler Vertrages, a->fgestettten
Liste  zu ul erreichen. In der Aufstellung dieser Liste sind
nicht alle  die mit einlEgriffen. welckie sich im Laufe de«
Krieges der von den tetillebeii ReichSangei>5cigen begangenen
Sahllrfe« Verbrechen schuldig gemacht baten. Die oben be-
zeick'neten Rcgierunaeii haben peglmibt schicklicherweise darin
nur Personen auffüheen zu sollen, die anscheinend die
schweritr Verantwcrbuvgtufft . Diese aufgeführte Zahl der
Schi.ldgen lleibt weit zuiück hinrec den von dcutsckwn
Staatsanac hörigen in Verletzung der Gesetze und Gcbräucl>e
des Krie,wS bcaanyen-n RecktSwidrigkeiten. ES liegt nicht
in der Absicht der genannten Regierungen, Verbc-ckien,>er-
jenigan zu amnestieren, die in der beigefügten Liste nicht mit¬
einbegriffen sind. Die vorliegende Mitteilung berührt in
keiner Weile das Reck.t der St,inten, sie innerhalb ihrer Ge¬
biete-, zu verfolgen.  Gemäss Artikel 228 des Friedens-
Vertrages sind die aut der besagten Liste aufgcfiihrtei, Schul-
diqen, se> e§ dem Namen noch, fei es nach den, Grad der
Ausübung oder AmtSrerwendung, zu der sie von den deut¬
schen Betörten hcrangezogcn waren, bezeichnet. Die ober-
beze-cki eien Reyterungcn behalten sich vor, von der bcutnfcn
Regierm-,, wie die? in Artikel 230 vorgesehen,ist. Urkunden
und Auskünfte ,rder Art zu verlan,zen, deren Bc,chafnniz
zur ve l l slä n di g e n Aufklärung  her strasbu-en
Hai bli.vgen. zur Ermittlung der Sckmldigen und zue ge¬
nauen Alschätznng der Verantwortlichkeit für erforderlich er¬
achtet neiden sollten. — Eine weitere Mitteilung werden
Sie in Bcar.twor-ti'ng Ihres Schreibens Nr. 88 (Notiz- Gz.
mein: die Note de? Herrn v Lersner über die Au-l' »' --
rungtfrage rem 25. Januar 1920.), die Umstände wiss-n
lasicn. unter denen d,c alliierten Mackste die Bestimm ui-gen
!e» FriedenSvertragev über diesen Punkt auSaefuhrt -u >e'->n
wünsche» Gcnebmigen Sie »sw. lGez.) Millerind. ' ' '

II . 7. Febr. 1920. Friedenskonferenz. Der Präsident.
Herr R c i ck. s k« uz l e r ! In Ausführung der Artikel L:'h
Li» L« des FriedenSrertragc» von Versailles und gemach
8 3 de? Prelekall? vom 28. Juni 1919 habe ich in meiner
Eigenschcft als Prosid-cnt der Friedenskonferenzam .3. Fob-
Herrn v. fietinet , dem Vorsitzenden der deutschen Frw>' ,iS^
dclcgolien im Namen der alliierten Mackste ein Exemv'ar
der von der enalilck-cn, französischen. italicnisck>en, hebst-'Men
polnischen, rumänischen, serl-ttch kroatisch-slowenischen Req.e-'
ri ngen avSaestellten Liste zugcstellt. Diese List-- war von einem
Briefe beqleilct, der. eS kei die? besonders bemerkt, restsetzl
dach noch Prüfung der in dem Bkicfe Nr. 88 des Vorfitzensett
der deutschen Delegation enthaltenen Erwägungen e j,
tere Mitteilung der Bedingungen  wissen lassen
uürde, ivter denen die alliierten Mächte die betc.'ssc-,dc»
Bestimmungen de» FricdenSvertragcS erfüllt q, sth. »
wüiisckstn. Herr v. Le,r »cr hat auf diese Mitteil-ingan mit
einem Briefe geantwortet, dessen Abschrift .'.cilieat. Die
Mäckte haben ni tst daran gezwcifelt, dach die Hiudlun., d.eS
He,rn v. Lersner eine pe r sön l >ck, e Kundgebung  iv .u,
fnr welche die teutsche Regierung keine Verintwortung :rä,st
Sie balen i» der Bat nicht aiinchmen können, dich kiele
Rrgierun,, sich, der Beivsliastvr.g zu entziehen Iieab'ichiigc.
die sic durch die Ui-ierzeichnnn.i de? PertrageS von Per.
saille? eiiigegaimen ist und dich sie nrch wenig-r als einem
Mon.-t nach Inkrrsllicten des VertraacS sih »vrsgtzlich
u-eigere, die ir-esentiiche Bestimmuna deS Berte »,,.'S zu er-
fillen . Ich bebe c.lso die Ehre. Eurer Exzellei,, dir Liste,
di- Herr v. LcrSner in Empfang zu nehmen sich,»e,veigelt
hat, über»eichenz» lasicn, srwic >en Brief, -ec -hr le-gelegr
war. Dicscr Bricf »ft vom 3. Februar drti- ct. Die Mächte
haben demnach die durch das Pratotall oam 28. Iiuu 7019 be¬
stimmte Fast eingchaitea. ' i

Lin Umschwung im
Der Enlenlestandpunkt.

Ein Umschwung. — Meinungsverschiedenheiten.
Überraschende Änderung der Haltung Lloyd

George».
mz. Pari », 7. Febr. Der „Eveuiii, Standard" verbreitet eine

Nachricht seines diplenigtisch-'n .starespondeuren, daß die e n g»
lische Regierung  chreni Berliner '4esg»,is«-rträger eine Ncte
ubernilttelte, die >'r dem Reich«,uimsser für ausw-irtiii : Angeleyc,.
piitcii Müller überreichen solle und dir dem Reichsminislerium
seinen E » t schl u g e r l e >chi e r n soll«. Das Blatt fügt hi»z.i.
nian dürfe nicht e r sta n « t sei », wenn einige Abände¬
rungen  an dem Auslieierunasverlruzen vorzenonimen würden.
Die Alliierten seien nicht voll ist, » d i a einig  über den cin»
inschlagciidcuL>cg. Der n»ierif,ni>sche und >er lapa.nische Dele¬
gierte, ebenso Llachd Ecvrqe »»d Lord Eurzon Iiiltcn iich boll-
koinmcn Lbcrzeiigl von de», Zchu-ierizkeiten, die sie deutsche Regie-
rimg erfahre. Aber strankreiäi Irl nollkomm.-n a»d>-rcr Mkliiinig,
während Italien cineii z .o i >-I,„  tcide » gelegenen Staiidpimkt
einnchme. — Diese Nachricht verbreitet der Londoner Korrcspoudcut
des „Petit Joural"

me. Loiidon. 8. Febr. Reuter meldet ins Prris : AI» der Rat
der Bolschasler die Line der Lchulligkn »n> Mittwoch nach Berlin
sandte, gab er sich völlig der Erwrriun , hin, dah man in Lrndon
dieser Aktion zuslimmr. Der britische Lorbstinzler tras jedoch gestern
früh ans England ein und teilte ccm Rat der Botschafter mit, das,
Lloyd George seinen L >an du unkt ge .rudert  habe.
Wie Reuter weiterhin meldet, tan, der Rat ler Botschafter, an
dessen Cihnng auch der Lordkanzler und der Attorney General teil-
nahmen zu der Ansicht, die Alliiest:-, müßten erst den nächste»
Schrill der deutsche » Regierung  abwarrm , bevor sie
selbst etwas unternähnien.

mz Pari», 7. Febr. Nach denr „Echo de Paris " waren die
beiden rnylischen Beamten bei der gestrigen Botschnfterkonserenz be¬
auftragt, die Meinung Lloyd Georges  vorzutragen. Tie
Sitzung dauerte von 5.30 llbr an. Der Lordkanzler sprach nicht
weniger als Stunden allem. — Saint Brie« im „Journal " er¬
klärt. das wenige, was mm, lagen könne, sei. daß die öffentliche
Meinung Frankreichs  eine grotze Überraschung
üler diesen Fwischeujall enipfüiden werde, dessen Folgen in die
?l»gen spränge». Der „Mati.-e" verösirntlicht ein Telegramm der
„Tinies", worin gesagt wird, der ci'glische Premierniinister habe
seine Ansicht geändert und seine Meiiinng stimme nicht niehr mit
der der sranzösische» Regierung überein. — Auch die Agentur H,va§
verbreitet einen Auszug dieses Telegramm; , worin gesagt wird, Llor.d
George sei der Ansicht, dass inan die A >, s l i e se r u n g Sl i ste so
«ländern müsse,  das, die Dciitse!,.:» sie annrhmen könnten —
Rach<einem Privattelegraiiiw ans London meint „Daily tzhroniele",
inan wisse nicht, ob die oeröikentlichte Liste zutreiseiiS sei rder nickt.
Man könne von keiner R e g i e r un g und keinem Bell
verlangen,  daß sie lü Monate »ach Einstellung der Feindselig
leiten sozusagen tincn Mann auslicscre, der so seine Pslickt er¬
füllte wie Hindkiibnrg. Wenn diejenigen, die im Nanic» der Alliier¬
ten handeltcii, wirklich die i» Frage lominrnde Liste übermittelten,
dann müsste sie g r ü n d l >ih gereinigt  iverden . Lord Rebe-.t
Ereil  sagte nach einer Meldung des „Journals " in einer ösfcnt-
lichgn Vcrsaiinnbing, daß diejrnigein. die die Kri 'gZgesanoenen in
Denlschlaiid niischandclt yättcn, deiirast werden müßten. Aber das
wolle nicht besage,' , daß es richtig lei, verlange.«, daß die Gene-
rale, Staaksniänner oder Prinzen »un gewisser:naße» in Masseü
ausgeliesert  würden.

mz. Paris , 8. Febr. 'Haaas.) Die Press« stellt mit Bekriedi-
gnng fest, daß die Alliierten nickt gezögert haben, der durch den
Zwischenfall Lersner hervorger»iene» Disknssiot >:n Ende z» sehen.
— „Ende gut, alles gut", 'ckreibt Pertinax im „Echo de Paris ".
„Wir § c h ö r «n n i üi t , » denen,  vir an ein: b u ch stä b l i cke
Ausführung der Beriragc ; glaube ' ,.  Aber die Ab-
äiidernttgen. die er erleiden wird, »istssen von der Clärke und nicht
von der Schwäche der Alliierte» zeugen. tzLenn Dentichland das,
was es versprochen, nicht -alte» will oder kann, müssen wir uns
nach einer Eiiijchädigung»Nischen. Wir vertrauen aus Millerand
zur Wahrung unserer Rechte.''

mz  Paris , 8. Febr . Nach dein „Matin " sind die Alliierten
bezüglich der Haltung im Falle einer Weigerung Deiitschlaiidsv er-
sch irdener Meinung.  Das Blatt sagt: Ts wäre gc'ährlich,
dies zn verheimlichen, weil die Lektüre der englischcn Presse nach
dieser Richtung lehrreich ist. Das „Journal " sogt. Di« Entschlossen-
heit Millercnds hat den nicht wieder g»tstlniache„den Fehler, den ein
Znrückivcichen vor dem einsach angekündigteil Widerstand dorge-
ftellt hätte, vermieden. Das ist ein bedeutendes Ergebnis: denn eine
Kopitulalion dieser Art hätte den Vertrag glatt vernichtet. Das
„Echo de Paris " stellt noch einmal fest, daß alle Klauseln, bctr. den
Kaiser und die schuldigen Dentscl̂n. von Llovd George kommen und
fragt, warum heute Lloyd George sein Werk verleugne. Man er-
zählt, daß die Namen der LchiAdigen ihm nicht milgeteilt worden
sind. Llovd Georg«  ist es auch gewesen, der als großer Dahl-
virtuose es für «»gezeigt gehalten hat, zn schreien: „WiihelnLi , an
den Galgen und die dcutich: Börse geleert bis zum letzten Sou'"
Heute sagt sich die patriotische Geselllchast von ihm los, und er sucht
eine andere. Wenn Deutschland nicht erfüllen kan» oder will, was
es versprochen hat, dann muß man eine Kompensation  der-
langen.

Keine Zvstimmuag der englischen Presse.
Dz. Amsterdam, 8. Febr. Fast in der gesamten eng-

lischeu Presse  findet die Autliefecungsliste keine
Zustimmung. „Daily ExprcF" nennt sie einen gewaltig-,,
Missgriff.  Die Lage sei jetzt so, dass entweder die Alliier-
ren Deutschland zwirgen müssten uiid dabei einen Sieg der
Sp ' rtakiden riskieren, oder sie müssen ihren Staiidpunkl
preiss eben; dann wüidrn sie ihr ganzes Prestige und ihre
Autorität vrrlirren. Als die einzige Lösung hält das Blatt
eine:: internationalen Gerichtshof  in einem
neutralen Lande.

Die Frontänderung Lloyd George».
Dz  Amsterdam » 9. Febr . (Draktbericht .) Der Pariser

BerichterstatterLeä „äüotween tzandelkblad" meldet:

Lliteilteftandpiilikt.
Paris sei man dttrch die Frontänderung Lloyd
Georges  sehr vnangenehm beciilirt, da Frankreich dadurch
Deutschland gegenüber in das Odium einer rachsüchtigen
Ratien kaine. Die Stimniung in Paris sei keineSivegs eng-
landi'reuv.dlich. Die Reise Millerands nach London
erhalte dadurch eine ganz besondere Bedeut'.lng. Man könne
annehmen dass die Haltung Lloyd Georges auch von Ein¬
fluss auf die Haltvng der Alliierten in der Frage der Auf¬
lieferung des früheren Kaisers  sein wird.

SIbnrteilung durch den Völkerhund?
8l Basel, 9. Febr. lEig. Drahtt.ericht.) Aus Mailand

wird gemeldet: AngejicktS der plötzlich entstfideneu Mei-
nungSveischiedercheiten über die AirSlieferungSfcage ist. wie
der Co, derberichterstatter de» „Eorriere della Sera" meldet,
die Frieder.Skvufeienz übercingekommen, die Aburteilung
der schuldigen Drul>ck-en dem Völkerbund  zu übertraien.
Dieser AuSneg ist auf Grund deS Artike'.S >9 deS Frirdciis«
tcitrageS von Versailles möglich, der unt :; ze:v>ss-.i Um-
störten eine Nachprüfung von Vertragsbestimmnngenvor¬
sieht Frankreich hat d'.efen Ausweg auf das Drängen Eng¬
lands angenommen. Es wird nicht sofortige Nn »-
lieferuiig  der auf ter Liste stehenden Perlinlichkritenver¬
langen. Grundsätzlich wird damit die Möglichkeit
e i n e r ve r stä n d i g e n Abänderung  deS Art. 228 an¬
erkannt Wie der Berichterstatter deS Blatte» betont, geht
die Bedeutung de» Beschlüsse» weit über den blossen Wort¬
laut hinaus, indem damit schon jetzt ausdrücklich die Not¬
wendigkeit einer Nachprüfung de » Ver¬
trages  zugegeben wird. Die versöhnliche Lösung hat. wir
dem Blatte au» Pari » bestätigt wird, »er britische
I u sii z «n i n i ste r herbeigefühct, der im Auftcrg des eng¬
lischen Premierminister» in die Müderui'.» rintriit, un° der
deictfchen Reg'en ng die Befriedigung der Alliierten zu er¬
leichtern und in Deutschland einen BolfSanfsr-lnd zuKutsle»
der Reaktion zu verhindern.

Die Eknbernfnnq der Natkonakversammlung.
mz. Berlin, 9. Febr. Die NeichSregienmg hatte eingehend«

Besprechmngon mit den Fraktionsvorständen der Nalionnlver-
sammbung. ES wurde fcsigeitellt, dass die Frage der AuSliese»
vung nur unter Mitwirkung deS Parlaments
gelüst norden könnte. Die E,nberufu.ng wird unverzüglich er¬
folgen. setmlS die ziir Klärm^z der Angelogenheit notwendi¬
gen Unterllrgen vorliegen. .

Dnh eime Antwort  von dentschrr Seihe rxif die mit der
AnSliefernngSliste überreichte Note sck» n im "den nächsten
Tagen ertoiilt werde, ist unwachrschzeinlirly man wird vielmehr
wie etz in mehreren Müttern heißt, abwarten, bis die Ant¬
wort der Entente «ruf die deutsche Note vom 25. Januar ein¬
gegangen ist, woS noch, der „D. Allg. Zig." vor Ablauf dieser
Werbe kannn zu erwarten sei. — In der gestrigen Aussprache
der Rtgiernng mit den Vertretern der ihr nahestehenden Par-
teien trat die Ansicht in den Vordergrund, das; die Einberiisung
der Nationalversammlungerst dann beschlossen werden könne,
wenn die Antwort der Endente auf die deutsche Note vom
25. Januar vorliege:

In der Haltung der Negierung  zur AuSIiefe*
runysfroge hat sich, wie die Morigenblättcr Übereinstimmen¬
feststellen, nicht » geändert.

Der deutsch« Geschäftsträger in Pari » Dr. Mayer  wir»
der Sitzung des Ausschusses der Nationalversammlung für
Auswärtig« Flngeleaenbeiten am Montag' noch beiwohn« nn-
<rm Dienstag nach Pari» «vbreisen.

*

Br. Berlin, 9. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Die AuSliesse-
rungslist« stellt ein umfangreiche » Dokument  da r̂.
Es bringt nach jedem Namen einen grösseren Beweis»
artikel  für die Anklage bei. Am aaiSsührlichslen sind darin
die Franzosen.  Hindsnbnrg u<nd Ludenüorff werden für
die V:rn chtung dcZ SommegebiotS bei dem vorbereiteten Rück¬
zug verantwortstch gemacht. Die Polen,  deren BoweiSfüh,
rung ineisleius fahr kurz ist. klagen die verschiedenen Persön¬
lichkeiten vor allem der Plünderung an. b« Engländer
führen fast nur U-BootS-Dclikte an.

Sr. Berlin»9. Febr. (Eg Drahtbrricht.) Wie der „Vor-
wärts" erfährt, handelt es sich im Falle deS von der Entente
verlangten Auer nicht um deu MchrhvitSsoziailisten und frühe-
ren bayerischen Minister Auer, der sich selbst stellen wollig,
sondern unn einen Major Auer.

Erzberger , ur AusNeferongsfrage.
mz. Berlin, 8. Febr. Der Ne i chs f i n a n z in i n i fte r

gewählte dein Sonderberichterstatter der „Daily Mail" eine
Unterredung, i» der er sichu. a. äußerte : Ich stehe auf dem
Standpunkt, dass die Auslieferung irgend eines Deutsckien
einfach undurchführbar  ist u„d dass i„ diesem
Punkte die Rrgiening und das ganze Volk völlig einmütig
sind. Keine dentshe Regierung wird aiidecs handeln können.
Das teutsche Volk bildet in dieser Frage ein- Einheits¬
front,  die nicht zu erkchültern ist. Auf die Frage, ob dieser
Standpunkt nicht im Widerspruch siche mit der Tatsache der
?liinohme des Friedensvcrtrages, erwiderte der Minister,
tie Rcgicrnng habe seinerzeit alles Eidenkbare getan, um die
AuSmerzung des Scknnachartikels zu erreichen. Der Mini>ter
selbst Hobe in den kritisckwn Tagen mehrcreli alliierten Per-
tretern tne Unmöglichkeit  des Au.Slieferungspicagrapheir
dargetan und mich verschiedene praktische Vorschläge gemacht,
von den kekrrssenöcn Ent:«teverl» t«ru seien ihm tu tu



Wiesbadener Tagblatt. ALend-Äusgave. Erstes Blatt. Nr. G3Sekte8. Montag, 8. Februar 1829. ,
Aussichten gemacht morde». Als Clemeuceau dann trotz¬
dem die lli ' tcrzeichiiung ohne joden Vorbehalt innerhalb von
24 Stuiden srrderte , habe Erzberger in der Nacht nocl, ein¬
mal vergebens versucht, durch einen Mittelsmann die Alliier¬
ten zum Verzicht zu dringen . ES blieb Ser Negierung und
der Nationalversammlung am 23. Juni nichts anderes übrig,
als unter trin ungeheuren Zwang und der Drohung  des
EinmarsiheS die FriedenSbcdingungen ohne Vorbehalt anzu-
nel' incn. Sie hofften dabei auf die maßmildernde Wirkung
der Zeit . Sir rechneten damit , durch neue Verhandlungen
die Autfüdruny des Schmachvaragraphen aöwenden zu
können. Auf die Frage des Berichterstatters nach diesen Ver¬
handlungen sagte Erzberg -r, di; Regierung habe darüber ja
bereits Aktenstücke und Aufzeichnungen veröffentlicht, die den
i öligen Aufschluß gäben . Tr selbst sei so weit gegangen, daß
ihm der Verzicht der Alliierten aus die Auslieferung mit
Cpferii naf anderen Gebieten nicht zu teuer erkauft erschien.
Tr habe deshalb mit einer alliierten Macht  über
den Vertrag verbaadelt , damit die alliierte Macht von der
Auslieferung der deutschen Staatsangehörigen Abstand nehme
und bei den Alliierten in entsprechendem Sinne wirke. Der
Berichterstatter ftagte weiter , ob die Alliierten aus der
Haltung de» deutschen Volkes nicht den Schluß ziehen könnten,
daß Deutschland die Verpflichtungen  de § Friedensver-
trayeS nickt einhalten wollte.  Der Minister er-
widert«' Dieser Schluß entspricht weder den Absichten der dcnt»
sckstn Regierung noch den Tatsacken. Meine Finanzceform
geht gerade dahin, Deutschland für die Wiedergutmachung
leistt'wgsfäbig zu machen. Denn nur auf gesunder Grundlage
kann e» seinen Verpflichtungen gereelst werden. Wenn die
Alliierten bedenken, waS Deutschland bereits jetzt
0 n p q r fe<it bat , so können sie von einem mangelnden
Willen zur Erfüllung dcS Vertrages nicht sprechen. Das
Saarvecken. d-nS Reichs- und StaatSeigvntium tn den avgc-
trclenen Gebieten , die Handelsflotte , die Kohlen, die Farb¬
stoffe. Maschinen, daS Eisenbahnmaterial , die Scluilien
unserer striegkverbüudcten an »ns . all dar zu nickgelassene
Material .:ich t ie-Kasten ' ür daS DckahungSheer, all das macht
eine Summe van 4 4 Milliarden Mark  aus . Wir er-
flillcn unsere Pflicht, obwohl ur.S durch daS Verhaltet Ser
Alliierten infolge des LocheS im Westen  ungel >erire wird-
sckxlstlickre Tckädcn z-ugefügt worden sind. Die Entente hat
uns unscrc inten .otionalen Werte , wie Kabel, Kolonien und
AuSlaadsgut , weggenommen. Deutschland ist jener biblisckstn
Fianr zu vergleichen, der der barmherzige Samariter sich
1äherte . Mit Dank wollen wir anerkennen , oaß der erste
barmherzige Samariter Holland war . Um unser Wirtschafts¬
leben wieder in Gang zu bringen , müssen die Alliierten auch
chrerkcitS den Artikel 235 zur AuSsübming bringen und unS
Lebensmittel und Rohstoffe zukommrn lasten. Daß Deutsch-
laud guten Willens ist, hat es bereits gezeigt. Ich erinnere
nur daran , mit welcher Rahe die Räumung der be¬
setzten Gebiete  erfolgt ist. Ich hoffe bestimmt,
daß d:e alltierten Neg-erungen von ihrem Auslieferungsplan
A k>st a n d n e b m e n. Ich bin überzeugt , daß die Entente-
tertrcNingen in Berlin , die die deutschen Verhältnisse auS
eigener Anschauung kennen, dieselbe Auffilkunz teilen wie die
jeyige Regierung und daS ganze deutsche Volk.

Eine Erklärung des Grotzherzog, von Hessen.
Oe . Berlin , 9. Febc . (Drahtbericht .) Der frühere

Grotzherzog von Hessen  erklärte in seinem Antwort-
schreibeu an den Vrrsihenden deS hessischen Landesverbandes
der Deutschen VolkSpartei u. a. : Unsere Gegner wollen daS
deutsche Volk, ncnchdem sie cS dem materiellen Ruin nahe-
gebracht Halen, auck für alle Zeit vor aller Welt in einer nie
wieder gützumachendcn Weise in . seiner Ehre kcärrken und
verächtlich macken. DaS darf me geschehe' ,. S -e .vollen das
Bose und bmvirken auch da» Gute . Sie rütteln die
deutsche Seele  au ? und bringen u»S alle zum starken
G e f ü b! der  C i n h e t I als Kinder des deutschen Volk:S.
t<rs nun für sein kostbarste» Gut , seine Ehre, kämpfen und,
toöat nötig, leiten mutz. _ _

Die Auslkeserungsliste für Lsterrekch.
mz. Paris , 8. iycbr. (HavaS.) N ich einer Meldung aus

Wien soll die Liste der von Lsterrrich auSzulieferuden Per-
sone» in aller Kürre überreicht werden. Unter den angefvr-
derren Pcr ' cnen sollen sich Erzl-erzoo. Joseph. General Arz
v Straußeiil arg. Fcwmarschall v. Köveß sowie der ehemalige
Minister Grat Berckiold befinden . Das AuSlieferungSver-
fahren nird indrsien durch den Umstand kompliziert, daß
mehrere der Angeforterten sich jetzt in neutralen Ländern,
aufballen oder infolge Aufteilung der Monarck)ie ,etz.
Bürger rrn der Entente befreundeten St rate » sind._

Richard Dehmel f.
Set Dichter Richard Dehmel ist vorgestern vormittag in

VLrnkengse im Mter San 57 .Jcrhvem gestooben. Am 18. Novem-
der 1863 in Wendisch-Hermsdorf im SpraewiÄd als Sohn
eines Försters geboren, legte er Wert -darauf , nicht Derlm-er.
sondern Märker zu sein, denn, so sagte er , „mr echten Kinder
[•er Mark empfi-nden Berlin als eine Art fremden Ungetüms
inmitten unserer Heimat ." W>» zum 9. Lebensjahr 'besuchte
Dehmel die Stadtschule in Kremmen (Ost-H-avclland ). wohin
sein Vater versetzt worden war , und darnach das Sophisn-
Gym'nasimn in Berlin . Obwohl er immer zu den besten
Schülern gehörte, hatte er seines ungebundenen Wesens
wegen Zwistigkeit mit seinen Lehrern -und war daher gezwuii-
non. daS Albitiurientenexamen in Hanzig zu mache». Er
studierte von 1882 ab Phi -Iosophie und Naturwissenschaften,
dedimer!- zwischendurchde» Brotes wegen eine rhein-isch« Pra-
vimzia-lzeitung und die .Jagdzeitmng „St . HubertuS " in Derlm
und sah sich schließlich noch zwei Semester lang >» den sozialen
Wisse»sckxrften um. Ostern 1887 erwarb er in Leipzig den
Doktortidcl -mit einer Sckirist über DersickterungSwesen und
war dann bis 1895 S -kretär des -Verbands Deutscher Privat-
Feiie rversicherumgSgesellschaftc'n . . .. .

In diesem Amt , dessen bureaukratischer Zwang ihm
manchmal -unerträglich war , harrte er 7y2 Jahre miS und ver¬
faßte in dieser Zeit drei Geld chtsammlu-ngen : „Erlösungen ",
„iSlher die Siebe", „LcibenSblütter". Er sagte von sich selbst:
Vor meinem 22. LrlxnSjahr habe ich nichts gediclitct. daS der
Rade wort ivö.re, umd erst vom 24. alb lernte ich mich als Kunst-
Sex züchten.

Nack'-dem er seinen bürgerl chcn Beruf !m Alter von 32
Jahren aii-sgegclben Hatte, half , er di« Kunstgenoffeuscha-ft
„Pan " grü-niden. gab -dann das Drama „Der Mitmensch", -die
G-cdckstbücide„Weib -und Welt" und „Neue Ausgabe Erlösun¬
gen" sow-ie las paintomrmischeDrama „Lueifer " heraus und
versaßt« mit seiner ersten Elyesva-u zusammen das Kstiserbuch
„F hebutze". Ostern 1899 verließ Dehmel seine erste Gattin
mit ihrer Ausstmmung, lebte dann mit seiner zweiten Frau
2i/m Jahre auf Reisen und nahm darauf seinen Wohnsitz in
Blankenese bei Hamburg . Hier schrieb er das EpoS „Zwei
Mensckter»" zu Ende , desgleichen die »Peruandlungen der

Amerika und der Friede.
Wilson gibt nach. — Roch keine Einigung in der Frage brr

Vorbehalte.
wz . Washington , 8. Febr . (HavaS.) Präsident Wilson

bat an den Senator H i t chc o k ein Schreiben gerichtet, in
wclcliem er ilun mitdei-lt . d̂ '-ß er seinen Vorbehalten  zum
FriedcnSvertrag z u st i m m t. Der Senator gab von diesem
Schreiben den repmlil kainschen und deniokratischen Senatoren
.Kenntnis, die h-erauf eine Konferenz abhiclten . um zu ver-
s-uä-e-u. eine Einigung zwischen den bci-den Parteien lMsicht-
Ich dieser Vontievalte zu erreichten, was jedoch) nicht gelang.
Es muß noch hervorgehoben werden, daß der Brief des Präsi¬
denten an H-itch)eok vor der VerösfeuII äMng deS SchroiüenS
am Lord Gvcy in der „Times " abgesandt wurde.

Dir Konferenz der Neutralrn.
mr . Stockholm, 8. Frbr . Wie „Aston Tid'iingen " erfährt,

wurde die schwoLikcl;e Neg>enii »i eingelndr -i, an der Konferenz
ueuiraler Länder 'm  Haag teilz inehiven. S ..' wird Ver¬
treter dorthin entsenden . HuuptverliaudluazSaegrnstuud der
.«konberevz soll die Errichtung eines i » t e r » a t i o n a l e :>
Gerichtshofes 'gemäß dem Versailler Vertrag sein.

Die Internationale.
Renandel über die Schwicrigkeiten riner Einigung.
mr . Paris , -i. Fcbr . In der „Human te" untersucht

R r n a v - e I die Frage der E i v i g u n g aller Sozia,
listen.  Er slellt sc-st, dotz die zu>eite Jiilcriiotionole diese
Frage nichst läsen konnte, weil jedes La-uV mehrere sozi-rl sti-
>ct)e Parteien l>atte oder nock) lmt. Ebenion'enm batte die dritte
Moskauer Jiiternestiopale Erst -lg. Der B.'üchewiSniuS w.rr
i» Wirklichkeit, >i-aclst>cin er je 11c Ilnvcrsehiiiichkci! in daS Rc-
o!rr, !-»assi,jtem Rußlands hiiieingeirugri ; batte, ein inäckstig
drängender Faktor . Dre Einigu-no des Sozial Sw»? sollt« auf
einer Grui 'pirrun -g aller sozialistische-» Krä ' ic -aujaehaut wer»
dvn» gerade so wie di« Einheit ! ctstru nn 53en>crk>ch11tstebei
di« Gruppierung aller Gewerkschwstskräiie »nitaßt . Z -im
Sststuß niachn Rensndel s-ei-n-e Partei a-uf die Eies ihr auf'.nerk-
sa»n di« j-n der Vc: sch><irfung der wachsenden Verschiedenheit
«v .scĥ n den politischen und wirtschaftlichen Orgu»rrsatiaiie»>
der frunzöilsche» Arbciterkluss; teste .'ie.

Das deutsche Eigentum in Ägypten.
wz.  Amsterdam, 7. Febr. Wie die englischen Blätter

melden, lelajier en-e KavinettSorder d>iS dcutsch»c Euzentam
in Ägupten nicht nur mit den gemäß dem Frieden »vertrag
auf Deutschland entfallenden V^rpslichitueoen, sondern be¬
stimmt auch, daß darüber hinaus Sic Au so rückte britischer
Sta .td<n gebörigec an Lsterrcich-Ungarn , Italien und die
Tülkci bezahlt werden, sofern diese Ansprüche nicht ander¬
weitig befriedigt werden.

Ungarn vor der Monarchie.
Für nnd gegen die Habsburger.

m . ©ent , 7. Febr . Wie der Londoner Berichterstatter
der . Agenre Centrale " aus Grund einer Unterredung mit
einer gutinferinierten Persönlichkeit de» br:t,sck>en Auße.-.»
dicustcS meldet, sei der Gedanke, die Habsburger vom
uiipcrisckren Tl .ronc auszuschließen, keinem Ententc -Shaatö-
m.onnrS Gehirn entsprungen . Der DLSauk« eines VerlwteS
der r.ubsbu >gisck>en Restauration in Ungxcii sei bcn Tscheche.i
ui d Jtalirr cin su.npathisch; England aber h.ibe in der Rück-
kcbr der Habsburger auf den ungarisckrmi Thron eine Bürg-
sckwkt gegen die Sntslehung eines gcvßdrutschcn Staate»
erblickt.

Der Friedenswunsch Sowsetrutzlands.
mr Uepevhogrn , 8. Febr . „DerlingSte T :Lende" meldet

auS Reval ' Der Leiter der russinhen Feiodetlsdelegati, »,
Joffe  erklärte vor seiner Abroite aus Dorpui gegcniiver
einen, Jvuinalistrn , cS sei die Absicht der jetzigen russisck̂.l
Regierung , zu euer friedlichen Regelung  mit den
Raist floaten nnd Weiieurova zu kommen. Er meste dem
Finden mit Elilar .d große Bedeutung bei. dr er glaube, daß
Ejttni 'd den Noiidstoaten den Weg gezeigt Hube. Lettland sei
I’eveita geneigt, gleichfalls in FriedendverhniSluvgen einzu-
leiten Scirjetrußlaiid werde di; Unubhängigk-it aller Nanü-
stcvlen anerk- nnc ». Zwijckwn England  und Sowietruß-
land seien 'Verbandlungen im Gange . Sowietrußlauü stelle
nur die wesentlickie Bedingung , daß England nicht in die
inneren Augclcgei-beitcn Rußlands eingreife. Die Allirerte .i
müßten , nenn sie die Handclöbeziehungen mit Rußland
nieder aufnebmen wollten, nützliche Wnren liefern, wie
Lekomobven und landwirtsck'aftlichc Maschinen, nicht aber
übtlflüssige Dinge . Dafür werde Rutzlaiid liefern , was st;
stlbst brauchten.

Venus ", dt« neu« Ausgabe ..Lcvenöblätter " (Nevellen) umd
einen Band „Betrcichtmngen über Kunst. Gott und di« Welt"
'Essayö und Dialo -tel. verstrßte ferner eine Anzahl Kin-der-
d:cht' i-ng;n, redigierte das Saminell 'uch „Der Bu»tfck>eck",
gleichfalls für Kinder , und organisiert « mit Arno Holz das
Kartell !yr :sck>er Autoren . Don 1906 bis 1909 stellte er eine
zehnbändige GestrmKmiSyatie seiner di» dahin emstan-deneii
Sckwi'ften her und hatte s-oitvem noch die BerSkomüdie „Michel
Michael" veröffent '.ickst und eine Suininlun ; aueg,'N>ähltcr
Briefe LiliencronS hewauSgegoben. Liliencron hat seinem
Freund Dehmel in seinem Epos „Poggfred" gelyilL̂gi. Es
bat jcd-ich auch nicht an Angriffen gegen Dehmel. vor allem
gegen Sem fithlichen Geist selner Dichtungen, gefehlt.

Ans Aunst und Leden.
O. 7L. Der Dichter der „Palmblättcr ". (Zum Freiwerden

von Geroks Werken.) Die Werke Karl GcrokS, des belieb¬
testen ml-d erfolgreichsten unter den religiösen Dichtern, die
Deutschland im 19. Iahchundcrt l>ertx>vgeibracht hat, sind jetzt
für den RaciHrnck frei, da der 39. Todestag dcS Dichters an'
len 14. Januar fiel. Seine „Pal 'nb-lalter ", di« im Jcrbre >857
Vmen Dichtcrnuf gründeten , werden min »och weitere Der-
brcitnng f iiden; alwr auch seine sEerrn . mehr welllick>e
Gegenstände behamSr luden Gedickstbück'er, „Bliinien und
Sterne ", die patriotischen Lleder ..Deutsche Ostern", die er
1871 heromSgob, sollten nun mehr »nS Volk dringen , und vor
allem tumdienen sei»« prächtigen „Jiiaenderiiiüerungen ". d e
einen so anniutigen Ausschnitt deutsche» LcbenS bieten, viele
Leser. In Geroks Dichtung vereint sick) so nianck-eS wa» unS
heute dringend nottut : sitlli«l>cr Ernst und gemütvoller Humor,
lebcvoll« Vertiefung in die Wunider der Natur und Neiirl>rit
der Giesinmmig mit glücklcher Klarheit der Darstellung und
edler Harmonie der Sv rache. Der Dichter war ein rechtek-
Scktzvabenkrnd, ein« in sich gekchrte Natur , auf dem Tübinger
Stk' t erzogen, der später als Gteisvlick>rr durckid e Würde seiner
Persönlichkeit auf weite Kreise wirkte und sein höchstes Glück
in einem schönen Familienleben fand. Als Jüngling wurde
er durck; den jähen Tod eir^ S jungen Mädct>evS. M» er geliebt,
im Innersten cmsgowükhlt und gleichkam zun. Dickster geweiht.
Im der Schwester' der ihm emtmsjenon Jugendliebe fand er

Judenilsch.
mr . Stockholm. 8. Febr . (HavaS.) Man meldet au»

Reval : Renrial Ji 'drnitsck, wird zum Verln 'len des Lande»
eimäcktigt unter der Bedingung , daß er der Stadt GlaSnovp
tir ihm zur Liaridierung ddr Armee a-iveetrruten 227 099
-tzfir-d Sterling und 259990 fiunländilch« Mark übergibt.
Ferner muß er schriftlich erklären , keine weilereu Geldmittel
zu dem gleichen Zv cck zu bcsihen.

Mark -Hamsterei In Amerika,
mr . Haag , 7. Febr . Wie der „Nie .iwe Courant " aus

Dvshiiigion meldet, hielt Seuator Smooth tm Senat rin«
Rede, in der er sagte, daß in de» Vereinigten Stellen un¬
glaubliche Summen ' u deutscher  M a r k angcleqi
scien. Aller nrüsse getan werden , um dir internationaleo
Finanzmelhoden zu vcrbestecn.

Deutschland.
Beschleunigung der Reichstagswahlen^

Kr . Berlin, S. Febr. rtfifl. Drabtberichi) Vvn pnr' amentari.
scher Seite erjohrcn wir. dcisi mit Rücklicht ans die neue» i»»« -
und auberpoliliiche» Span .ningcn das W e i l e r b r sic h en der
N a t i o» a l r e r sa m ni l » ii y tats-ichüch in Frage gestellt
i st. Men rechnet bestimmt daran!, daß »unni.'hr die Negierung mit
Brlchlcuiiigiingaus die TllrUkillniinz der ReichNagewnhirn hni-
arbeircn wird, so d,ih ei>,e E i n f>11 .i f » :i 3 de « Reichstag»
iu einem Vierteljahr  cifcl -ic» lau».

Die gemeinsame Grundschule.
mr . ©erl n. 8. Fcbr . Der amtlich« Entivurf des Gesetze»

über die Grundschule  Nt . iiachdim er die Zuit -mm-ung
de» Reichsü .binett » gefmiden l>:t . dem Re ckL-vat zur Beratung
zugec-o-ugtui. Tsnnl ist dcr EuNvurf für du» e r ste R e i ch s-
Ickiulgcseh  außvstcllt . da» die Getrtzqĉ ung au ' dem Ge,
bst-, he» CchtUwesciiS, die durch d e neue Versassung dem Reich
zigestipo,! ist. einleitet . Im allgemeinen chritebt. N'k be.
hiiniit, die Absicht, di« einzelnen Fragen der Schnlgesetzgebiin^
vo» -tx-r 31eictX-iclS»Ikonstrrinz, die Ostern n, Verl n znsaminrn.
treten nst-id . tx^ uUxtsten zu lassen. Im vorli«zw"->>n Fall
nneude hiervon aliieKleir , weil die Länder wie Gemeinde,
rnrf eine sojortige Rrẑ king der Cchulsragc dräi -gten. Dg
in Art .kel 146 der Veriasstuig scslgcsctzl ist, daß sick, das in , »t.
iere und höhere Schulweicii auf der gemein-
ka in e ii Grün  d schul  e mrs-uitnuue» halx, war der eintx-rt-
lick« Julm 'lt des Gesetzes von vorickxrei-n gegeben. Der Gtosetz-
«itevurf besis-nmit, daß die Gvun-dsckule vier Unterrichtsjahr,
urnstrsse«! soll. Alle öffcnUiche-n und privaten Vorschulen
werden .aufgehoben.  ES wird indessen den Vorschulen
«ine gewisse Abwicklwagrzett zugestanden, doch soll der erste
Jabrga -ng sckwn im kommenden Jal,re nick-t mehr neu mit
Schürern besetzt werden. Die Tätigkeit der össcntl(ck-cn Vor-
kckmlon hat nach dem Entnmrf mit Beginn des Sck,uljahreS
1924/25, die der prilxwcn Vorst̂ rlen mit Beginn des Sckstlk-
jghres 1929/39 beendet zu sein. Der Gesetzentwuri bestimmt
weiter . da.ß die Kräfte am anderen öftenilickwn Sckmlen bei
gleickibleibender Besoldung weiter zu bcsckpiit'gen sind. Di«
Postvativnterweiftrng einzelner Kinder ober gei-hlossene,
Ärut 'pen soll mir auSnahms -n-cis« zugelasien, cm allgeme ' ,,; ',
<iber m-iBot-w sein. E« besteht die Absicht, da« Gesetz, still»
di« Ver .st'kchieöiing im Restl̂ rat und in der Naiianasoersamm,
lunq rechtzeitig erfolgt , noch vor Dcyiam de» Schuljahres am
I. April in Knast zu setzen.

Generalstreik ln Solingen.
XV. D.-Id. Solingen . 9. Febr . (Drahibericht .) Serk heut«

morgen herrlchl hier der Generosstveik, deni sich auch die Buch«
tvuckcrgehlfui mitcmgeschlossonhalben. Die Zeit-u-ngen er»
sckieiien nickst Der Gener <ckstreik-ist eine Folge w .lder Streik»
i-n gemisicn Betrieben , infolge derer die Arbeitgeorr den de-
teUigt« ! Arbeitern mit 14tägiger Frist gekündigt hatten.

Kleine politische Nachrichten.
. Ter ObrrbekehlSlmber in Berlin ordnete au. baß die

Zeitting „Dir Freiheit"  und di; ..Slole Fahne"  ab
Mriilagateud wieder erscheinen  könne -i. Jedem Ver¬
such. ans die Lternnii der Ruhe und Ordnung hinzuwirken,
tritt der Oberlusthlsbader mit Slücksicht auf die furckstbar
ernste Lage, in der sich daS Reich befindet, mit größtem Nach¬
druck wucb zukünftig entgegen.

Ter dei.lsck:e GestbästSträger für England , Sthamer,
wird !' ch a« 1l . Februar in Brglcitttng der LegationSrät«
Tr . Rcl 'ger und v. Schubert nach London begeben, um seinen
Posten »nzickretew
tonn mef) Jahren d e Gesühnt!» fürs Leben. Äerok war »in
Herzensa -cologe, dom haii-ptsäck>lich um praknscke Wirkungen zu
tun war . Wie Rudolf Krauß in sei-ucr Ii»bovollen Schild-.' -uu»
keiner Pevsäulickkeit iu der ..Ech'.'.bbiickDn Litcrotu ^ eschichre"
betont, leistete er fein Höelistcs m der Predigt . „Seine Pr «,
digtem wurcu streng logisch durckdack,l« ui2 gegliederte Kunst-
nx'rfe, durch di« tadellose Klar last ihrer Antage ilii» Ausfüh¬
rung für jedermann veiständlich, durch die Weite und Frei¬
heit ihre« Horizonts für j-odermamn anziehend. Da sla-nd kein
strenger Sittenrickster, kein donnernder Dußprediger, v:cln>«hr
ein lblcevoller Verkündiger ide» Evangeliunik der Liebe. Di«
vollendete Schön-luit der Form, der poetische Hauch, der sich
über die Darstellung ausbreitete , gewährte noch einen beson¬
deren ästhetischen Genuß ." In sieben Sommluaigen und diese
Predigten GcrokS gednuft ; sie zeigen ihn als einen Klassiker
der Kunzelbercdsaimkeit. und auch auS ihnen dürfte ein« Aus¬
wahl ein schönes ErLm-uungSbiuch darbielen.

8 . Mark TwainS letztes Werk. AuS dem Nachlaß Mark
Twains ist jetzt ein 'letztes Werk erschienen, kaS den genalcn

-Hulworijlein vvn einer ganz anderen Sette zeigt. Das Buch,
.d '.s de» Titel „Was ist der Mcnschd stuv andere Esiuqs"
führt , offeistmrt den unstettlstichcnSckäpfcr VeS Tom Sawtzer
und Huck Fi-nn als nock,denll che» Ph 'losopheu. der den
Ursprung und de» Zweck meiijrhlickier Tätigkeit erörtert und
die Gelicimnisse des Daseins zu ergründen flickst. J -I einem
Aufsatz über dir Prosa deS amerika îisck̂ n DcksterS HowellS
zeig! Mark Du>aii». w>« tief er über dir küiistlertt'chen Grci.ii.d-
la,wn des Prosajiils nackzwdockst hat . und welcku Mrihe ec selbst
auf Sen Stil keiner Werte ver:oir»dte. Sedann enttnilli sich
der Svaßmackier hier alS ein sehr cmfllvi ftcr Beurieilcr der
Dbakespeeresrage. Er ist nicht gerade Baconiuiier. aber be¬
streitet : daß der Tckauspieler Stmkcspeare die unter seinrm
Namen gehenden Dramen geschrieben !>ohe, bekiniptci viel¬
mehr, der Verfasier dics-er Meisterwerke miisi« ein tief gelehr¬
ter Mann gewesen sei-i, dcr ursprünglich st, lateiinsck̂ r
Si 'rack,« schrieb. Unter diesen Aufsätzen, die ncehiger für du«
Künstlerttim ulS für die Pcrsönl chkeit des Dickster» bezeich¬
nend sind, findet sich freilich auch nianch lustiges Stückchen,
da» von keinem alten Humor gläiizt . So wenn er sich über
da« Publikum in Bayreuth oder über dm HeLLiiglaude» d"
EtchAiethunischeu Zeit lustig nwxbL
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Wiesbadener Nachrichten.
Revision an der hiesigen Fortbildungsschule.

Der MLgcktrat teilt mit, dnß eine durch die Negierung vorge.
i» !nninic Prüftulg derSchuibeituchsiisteu der hiesigen gtcxverbl.
Î vrtb :ldruigös<tMe ergeben t>at , d>ch die Schidlversäummsse,
insbesvoibere auch die unentschutdigten. -in dc-n letzten Ltoirute»
eine» ertheblichcin Umfang .uigrnommen l>vtben. Die Negierung
verlangt besl-alb, turß mit allein Nachdruck auf die 9ieg-eImäßig-
iett de« Echulbes.utch emgetvirkt wird dadurch das; BerrrlriiU«
L-angen nur nach in Auäiuchmesällen und nur bei ordnungS»
mähiae »» varIrrigem Urialubsgefuch gowÄirt werden . Für
jeden ' Fall einer idnentschuldigten Schulversaumni » soll aus
Grand der nn OrtSgosetz vorgesehenen Strafen dir zuin Höck)st»
m«rß Mlinachichiich vorgcgeüigen werden. Am Ccki-Iuß des
DiiitechnilbjlchrS ift der Negierung ein Nachweis darüber vor»
»alegeir. ux-lck>c Derkäumnisie siallgefuiidr» haL>.n und wie im
Ferll u »« tlfck)iu!di.lter Versäumnisse mit Strafen rwrgeisangem
worden ist. Ter Magistr«Ä ersucht hiernach sr>wvl>l die Arbeit¬
geber wie an ick, die Schüler und deren Eltern , inurniehr für
erdiiiungSmädiacii Schulbesuch zu sorren , und weist darauf
hin , Latz de Schulleitung nur ihre Pflicht erfüllt , wenn sie
»gen Verstoße mit Strafen vorgslit. Zur Festsctzuam der
Srlruilstichen ist eine besondere Kommission ernannt worden,
bi« cruS Vertretern der Acbeitgvber und Arbentuchiner unter
tom Pnfitz ein-es städlifei» » Doamden bestellt. Zu den .Pflich¬
ten der Aril»eiti>"ber g>I)ört auherd-vm auch die rechtzeitige An-
meildung bekchasligter Eck-ulL'flichtiger bezw. deren At' incidu»,;
beim Austritt . Luch gcgeii diese Vorfci>rrsren wird fortgesetzt
verjlogen. _

— Leichenfeier. cÄm Samotagnachmittay ist Staidtmi
Philipp Müller  unter großer Deteiliginng zrrr letzten Ruhe
gebnxlt nondear; Vertreter aller politihhen Pardrie » und Er-

.ivevt-vsch cktztenn« re» cifchieneir, vom Magistrat Bcig. Dr . Heß
vcm' ie die Sbidträte llbtt . Ock>s und Schwank, feciv.r znhlreicki«
TckcÔ roebnetr , Beainte aut den verschiedeiisteii Ziveigen der
Stadtr <nivllü »g sowie Vertreter au>s den Vororte,r . Di«
Trairceseier wurde erösfriet durch einen Cix>r der vereinigten
Aibriite-rg^ ariiwelem «: „Stumm seljläft der Säuger ", woraus
Stlidtv . D->dk«ito !f als Vorsitzender der os.»i.i!dei»okrati«
sclen Vantoi Wiesbaden dem langjäheigon Führer unter
Niedelk.>si!-iig eines Kranker einen ehremwllcrr Nachouf wid-
wetc. 2>!>g. Heb Ubeitirechte Kvangsr»e»deil des Ma,zistr« tS
setvic des abi'.-chenden SlberbürgermeiftorS Glässürg und be»
-»inert«. d-ch infolge der zu gleickrer Zeit stattfiri-deitdcn
Mich 'terlefinrcchunn nicht alle MagistvatSmityliodrr tcilneh»
men lpimden. Sr hob besonders die Verdienste^ des
Verswrbciion um d« Avineiipslege hervor und schloß
mit den Worten ! . Wenn »ran die Namen der ver-
dierrsivollen Männer in der Stadt Wiesbaden «rrfz-rlrlt,
wird auch der deine nicht vergessen werden ." ES leg¬
ten dom weiter Kränze nieder ein alter Freunds dcS
Entscküofenen auS Darnrltadt für den Wahlkreis Tarnrstadt-
Grsß -Gcrenu, Sdadtv. Wille wamens der sozialdcmokratischon
Stadtr ĉrordnetenfraktion . Stadw . Dieser für da? Goiverk-
Ä>gsiSkar!elI und die Dowerkichnften, «in anderer für den Ver¬
band der BuchdruckerDeutsckchandS, einer für de» Aussicht- rot
dcS "ü«iv«rks>hxijtt.bt,:rseS, Swditverordnetcnvorsiclrer Selzesfkcr-
Bichrich für die dortig« sozialdemokratisch« Partei und zuletzt
einer für den Pgttxmd der dentsäwn Ma-vchniiistem und Heizer.
E n (.chor der Achwitersängrr: «Ein Selm des Volkes wolltest
du sein" sckZotz di« erscboi.d fterlgirfn^ Feier , an welche sich
di« ldbersührrtmg der Leiche nach Mainz zgrr Einäscheoung an.
schloß.

— D«r Ministerbrsiich. der. wi« schon in unserer Sonn-
tag ^iinSyabr berichitet, hior starife-id, nahm den piaiî näingen
Verloiiis. Die (KM« Reifegesellschrst lest and auS >9 Personen.
I -l» Siogierungrgebärtde. Ivo die Bef^ reck'uoiae» am Sanrrtrg«
Uütlchmittng slr,tlfaurden. hatten sich Mrtrrter der Lt«gi«ru».z,
der stüdtifckuti, Körperschaften. Führer der polituchen Parteien,
der HandckSknnuner. der H»r>ridwe.>kskainnier nsw. verso,mm eit.
E ? hchndolt« sich' bei den U»terred »-igen in der H-ruvtirch-e um
Btschwertzc» , di« sich au» den heutigen auhov -ewShlkliche« ver-
hält »iss«n ergeben.

—\ Volkksilnrlr am Vlüchrrplan. Am Mittwech, de» !
II .Febir.'ar , ai »endS 7 Uhr. findet rm Saat der Ober real schule
cm  Fielencing die erste uiiid oin 25,. h. M di« zaieite Ellocn-
vcrsainmlunz für die Wasch der EItenrbcirä «e statt.

— Da8 Auge des Gesetzes wacht! Ein Bonchterstatter im
ßöriMr » lch'chbt unS : Ein interessantes Stücklein !>at sich
a-m Freitag auf der Frankfurter Chaussee zwischen Erbenheim
und Wallau zugetragcn. Konuut da ein guitfituierler LäindcheS-
burchc . >n>lz ivie oin Spanier , inrit feinem Gig angetrabt . Ur¬
plötzlich lgecht. ga»iz unrnuaetel >md unerwüirscht. ein Hüter
teS GefetzcS vor ihm auf . Ihn schon. doZ Pwrd hcrumreißen
wnd zuriicksaaon, war das W?rk eine» Aeigoiiblickr D-xh eben-
So schnell [Mt auch der SkornJ« Devdacht gcuviltert. zuniol er
in denn sunacn Herrn einen guten «Vr-k,nm,ou" erblickte, mit
dem er bereits schon einmal ei» „fleischliches" Zulaenmen-
trcssein hat re. Und daS Glück ist dem Beo-mten günstig , denn
in demk-fl^ n Moment kommt, ein fron wsisck-cS Auto Herrn.
Er winkt, e? hält, und schon beep'nnt die Verfolanna . Als der
Verfolgte d es ireuildlick« Vorl-a-brn nicr' te/ fährt er a» den
Mund « r Chan sie« und wir-ft «Ballost" auS in Gestalt eines
Socke», um „fochdor" zu entkommen. Ader eS hilft nichts,
tvald ist er gefrßt . Im Schritt geht'S z-r der Erleichterungs-
Pelle zeirück, der Brrllast — er hat sich als l Zoniner schwur;-
oosch'<Ä,teteS Fleisch entpuppt — wird wieder a»igelnden.
I>eidc Herren steige» auf und dringe» ihre nunmehr „gemein-
^ckrrstl'ch-«' Beeile in Rtiinmer Sicher nach Erben heim. Und
tei-un fuhren beide im besten Einverständnis in d e elterliche
Wohnung des jungen Herrn , wo eine ge,mütk>ck.>e Haussuchung
rwginnt. in deren V«v><nii noch mehrere Zentner Ätoize.l zum
Vorschein ko„,,iiiorr und hefcklagnohint werden . Jak Ial Im
L'äiidchc» gibl'S noch keine Slolf

— Tarifvertrag , Aiu» dom NeichSorbeitsnaHi-ternum wird
wnS mitgcleilt : Ter zwiscki« , dem Deut 'chcn Mukikerverbrnd,
Sv !S'.' cir >a!tinng WieSL« ,dcin» und der Hoteliers - und GUt-
wirtk -J :mn.ng zn WieSl»oScn und ljMzgegond vom I./30 . Scp»
ton'her llllü .ll-gsärossenc Tarisr-Mtrog zur Regelung der
Giliattä - it,,y> ?lirs>ellu>»gSit̂ d>n<r ' I,ge.n itit Mustkergewenln
tfür feste Engagement« der Eiiseni-blennijiker und für Ge-
kegoicknätSaefckmfle der Musiker und für sonstige Miisikge-
sck'äiicl wird g.ni'äß 8 2 der Verordnung vom 23. Dezember
101? (Reick»'gösetzbl. S . 145>G) sür bmj viVrt,irt de« St -adtbezirkS
LSieSltx-den siir allgemein tvrbindlich erklärt . Die allgsmoiue
vrrbiirdlchkeit beginnt mit dem I. Ianiurr 10DO.

— 9frfnrfliin | mit landwirlsikiaftlickirn Maschinen. Im
NeichSwirtsckosfOin irifierinm so»» kürzlich eine Destzseck»i„g
mit Tlertrelern >er landwirtsckgfllichen Orgonckotionen ui»d
der Verbrnde der la»idir ' rrich,sNichcn Mafchinenindustrie statt,
wi.lche d'« Deckung drS Bedarf «. der Laudwirtsckxisi an Maschi¬
nen lxtraf . Die trganisniionen ' und Verlxinde werden ge-
m«>nf<un den Dedaef der Laudwirtschoft festzustellen und die
Li«i«ni»ugcn gu  sickern suchen. Wenn möglich soll eine zwang»,
mäßige Sperrung der Ausfuhr an laichwirtschrftlichen Diaschi.
non vermieden worden.

— W» steckt da» Silberseld ? Molche Mengen Silbergeld
manche HamstLr« : aujgcjtapelt habe», erhellt au » der Tat-

'oä^:, daß ein Frankfurter Wirt dieser Tage allein sür 30 000
Mark lFriedenswährungl Silbermünzen bei einer cheinischen
Anstalt al' lieferte und dafür rund 200 000 M. erbiet.

— Warnung . Die hiesige Polizei warnt vor einem Monn,
der, in Feitgvan ge kl« det. mit einer Eisenbuhnlxomtcnmiihe
aus dem Kopf sich in GaltlMser eiiiguari erl und unter Mit¬
nahme der Bettwäicke nsw. nach kurzer Zeit wieder verschwin¬
det. Zwei derarlüpe Amzeigen liegen bereits bet der hiesigen
Kriminalpolizei vor.

— Echliehung der Personakakten der Beamten . Nach
einem Beschluß der preußische», SdactSreqieriing ist den Be¬
amten und mit ilprer Genehmigung auch den, Vorsitzenden
dc,S für sie Zuständigen DeamtenauSschusseS die Einsichtnahme
:n ihre bei der Dienstbehörde geführten Personalakten zu ge¬
währen« so we.t diese nack, dom l . Oktober 1919 ungelegt sind.
Die bis dahin geführten Personalakte » sind zu schließen. In
die neue» Personal »kte» sind alle Stücke aufzunehnleir , die
nocTi dam 9. November 1918 vollzogen sind. Zur Ausführung
dieses Beschlusses hat der Handels - uud Eiewerbeminister be¬
stimmt« daß die bei den Behövden senie» Emchriftsbereichs ge-
sührten Personalakten sämtlich« Beamten mit dem 31.
Dezcmb« 1919 zu schließen sind. So weit sich >» den Akten
GeschästSstücke, die nach dem November 19H oollz -gen sind,
bciiuven, sind diese zu entlüften und in die nruen Personal-
alten des Beamten zu übcvnel», e», die in dicken Fälle» un¬
verzüglich angelegt werden müssen.

— ES ist nichts nichr sicher. In den Wartesaal 4.  Klasse
d«S HwuptzlahnhokS in WormS kam dieser Tage eine größere
At-scllsckxift. d>e re icklick, Bier tvank wird dann sämtliche Gläser,
32 a» der Zalü , mitnohm.

— Postpakete nach Amerika. Die Gebühr  für ei» Post¬
paket nock. Sc» Vereinigten Sdaaten von Amerika beträgt bei
Leitung iilwr Ha-nl>urg vom 5. Februar ob bi? 2 Kicĥ romm
12 M„ . über 2 bis 3 Kilogranim 14 N .< ü!»er 3 bis 4 Kils-
ara »nm 1(1 M , über 4 bis 5 Kib'graiinm 18 M.

— llngknligendr Frankierung der Vrirfc nach dem AnS-
land. Die Klage» mehren sich, daß daö Puil'liknin die Briefe
nach den, Ausland nicht genücpud sreimacht und die Empfän-
g« infvlgedeisen sehr « !>eblick>e N<«l>gahlu»ige» leckte»» niüssen.
ES wird dul« erneut darauf aaisiuerksam rjcni'Kl' t, daß die
üicbührcn sür A»SlaiidSt>riefc bis 20 Gramm 3 0 P k. und für
jede we-ilcren 20 Aranwi 20 Pf . bctvagon. Für Drieke nach
Liiromburg , Osterreickp der Tsch«schl» Sbxvakei und Un.mr»
gelten criuaßigt« Sätze., nämlich die dcS uuieren deutschen
Verbhrd.

— Maßnahmen gegen bie Holzschiebrr. Nach einer Mit¬
teilung des NoiclSlommisürrS fru Ein » und Ausfuhr wird da»
AuSsuLvkL'ntiiigoiit für Sckmietlx>l; ft'ir da» kommende Ge-
fchäft-ßahr äufeift minimal sein und weiter hin der dem vor-
lährigLn zurückbleiben. Die N' midl>olzoiissuhr soll fast völlig
gesperrt nvrden . Auch sind eriioute M«rßnal )nie» getroffen,
um dem Schwärzen Handel dierck, dos Lock) im Weste», zu be»
gcync» . ES ist zu hassen, daß die M',rß„ ais»non d« Negierung,
die »« iürlich hier nicht erörtert werden können, das Sckiieber-
tuin schrvcr treffen n>erde» . Da bei den unerhörten Preisen«
die bei Rnindkalzankäuse» in letzter Zeit erzieht worden sind,
zumeist der Gedanke an die AuSpichrmoglichkcit,md clvnso a»
die Hol,pp reis« dcS Auslands niaßgebond war« dient vielleckrt
da» Vorgehen der ReichSregierung dazu« di« Käußerkreif« zur
Vcuuuiift zu bringen.

— DeatlÄ« »rmok-xtlsche Partei . Auf dl« hevt» Mantaz, adtnv»
s Hftr, im Rrpaaraat Wir» staNstadrnde Vkiti,lir»«r'>r,l -' !Nnl»a> rar
Fravra . In bei iit* T *>t  JBeimatct ririsasinug » »tut gelorachc« wird,
wird nachmrl» hingcwlrhn.

— tlvarmrln - 0,t »lr»nk«nk»llr. I » dam Inserat dar Dilaamelnca
OrtsNaniriikapr f*«r. «.rl^ - itastunde». Muk t*  Heike» nachm,ttez» »an
3 ti » 4 Uhr. statt 2 bl» 4 Uhl

— 3«r Wi«b«ra»I»ahmr »«, Batrlrd» i« den Milerweite, >, Front,
tnat a. M. Iriii »na dir DIr-ktion Im Önt>-rrs>.- der In hlrstarr weqrnh
n-ahn>n>cn Arb-IIrr mit, hast dir vrtrlrb » Im Anschviz nn Ai.-rk I. seiner
Im Anlchluh an dl« Mainklaltwerke ihr« Tiitlgkit wieder ausgenommen
hoben.

— stiastanilch« Lnndeablbllathet. Don Dbinrtag. den 10. Februar, an
ist die ttasiauischeLandeabibttvlhekwieder zu den gewöhnlich,n Zeiten
gcoikni't.

— ibeftrhlen wurden in der Nacht zum Sonntag au» einem Stall In
der oberen Dodbrimer Stinke ein Schirein und mehrere Stnllhasin, um
glcich an der Talstelle abgelchiachici zu weiden.

' — Pastnerlrhr mit »er b-Igüihrn Z»„e. Postamtlich wird mitg«t :Ilt:
!h8r die belgische Arne drr besetzten deutschen Rh,,ingebi»t« lind alle birher
seilen» der Delotzung-brhörden erlapene» Änerdnung.'n nber die Zeinur
and über sonstine Eiiis.hrbnknngen des Pestnerkebrs. nu«gin«mmcn de»
Zeitnnns- und Driilkschristenverkehr, ausgchoben worden. Der Poftoerkehl
mii diclri Delastv- gszane richtet pich dnher o,n jetzt an nach den all. e-
mrinrn Vnil.hriilen Pezüglich der ?eiinngen und sonstigen Druckwerke
rridleibi r» bis ans weiteres bei den bisst,-riqen Beirimuinngen. Die Der»
« dnuiiq der besten Internlliierirn Nheinlnndti-mmisnon vom Ist. Januar,
di« dieser llommissten und den oon ibr ermiichiiglcn Beamten sur gewi'se
p.nNn Los Reckt auf die Auslieserung bnsisinnii vezcihn.'ter Brus« und
Peftiendungen beilegt, wird durch die vorftrhtnde« Änderungen nicht
berührt.

— « »„ elchnnna. Das Derdienstkreuz für jkriegshilse wurde dem Ge¬
heimen tzustizra! De. kaedmuih. den Amtsgerihtsrüten üell .vig und
Heniienstiiich. den Rechnungsriilen Kellner, Traudes und Lnndenbach sowie
den Asstftenten. cherichissckreliiren Conrad und R »dicke vom hiesigen
Amisgerichr oerliesten, nutze idem dem Rendanten Lanzendörser und
Knssrnirlreilr Nötzel bei der hicstgen Gerichtskalse ^

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Karst»««. Wenen Koblenmnneelmuh der ang-ikündtgte ..weite bun'e

stsaschingsabend am Miltmoch aussollen — Drr Kurhau» bleibt var»
lausig  üderhaupt bi» eiuschlietzlich Mittwoch geschlossen.

* Konzert. Der Klaoiernbend von Fritz Han» Nehdoid am Dienstag,
den 10. be., mutz wegen Reiselchwierigkeiten abgesagt werden.

* Viainrer Stadttheater. Montag, den 9. Februar : Deschkollen« Bor-
stellunn. Dienstag, den Iv.: „Die Marquise non Arcis". Miltwrch, de»
11.° Siiisoaie-Aenzert. Dannersiag. den >2.: „Die toten Augen". Fre tag.
ten Ist.: Schiilrrvorstellung: „Wilhelm Tell". Samstag , den 14.: „Aida"
Conniao. den ist., nachmitings „Die Bremer Stadtnrujikanten". Übend»:
„Die luftigen Weiber »on Windsor".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
AK llrtenhrsm, 7. Febr Drr Nadsaheveeein „Frisch aus"  hielt

seine llirnervlveiiammlungim Bere!n»>okel .„Zur Weitzenburg". Fm »er-
slopenen Fahre konnte der Be,ein aus sei» lstiähriqes Bestehen zurückblicken.
Neider war es idm der herrschenden Zeitnerhällnisie wegen unmögs ch, das¬
selbe durch eine arötzere sporiliche Beronstnltunq tu begehen. Der neu,.ewüstl>:
B, istand zesti soigend« Namen: Phiiipg HSuscr l . Barsttzend»r , Augnst
Wcitz ? Borfitzkiider, Karl Weitz 1. Sckl.islsühcer, Ludwig Seeigen
2. ^ chriiisuhier Auouft Krag Kallierer, August Stein 1. Fahcwnrt, Karl
Luünger 2. Fahrwart, Ka,l Meter Zeug'vort. stpitstelm Bechi Mitglied.
toii  Karl Fri>d: ich, Heinrich Maurer und Heinrich Dau» Beisitzer. Zum
bleibenden Andenken an die gesrllenen Mitglieder wird «ine Kedenkiajtl
im Beecinslolai angebracht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sllbeeschleber.

stt Siege», 7 Febr. Aus Beraulasiung »on Milre 'sendrn wurde im
Bahnhoi ein Fronksniier ikhepaar angrh,iltm. da« ein Abteil zweit«, Klaisr
de» Franks»,lei st.Zuge« st,.' stch allein hellrlli hatie, um hier sch-er«
Pakete „nte-hiingen zu können. Da man Stlbeischever in den N.°ise»d,°u
rrimnteie, reeanlafle man da» Sinlchieilrn der Polizei, die auch »at-
töchlich eiwa 13 5 0 Pfund Silber In Barren  seststrUt«. Da«
Paar niutztr se>ach entladen werden, da e» einwandseri Nachweise» kenn.«,
datz das Etelmeiall rechimätzig erworben war und einec Frankjuilrr Firma
zugriüh» weiden sollte

Sport.
—F. tzbell. Splelorreinianng Wiesbaden1. spiekl, am S -nntan auf de«

Sportplatz Maldltratze im Prioatn ettspiel gegen di, z Mannjchafl de»
Spertvereinr Wiesbaden. E. B., Wiesbaden (» laste 1) unen!sch,«„en st:st.
Beim E.and r ? fiii Spartnerein «lhält Spieloereiaigung in der letzte»Minute eine» ülsmeter zug-sgrochen der »om Mittristurmar unhaltbar
oerwandelt wurde. Spielneretnlgung» 2H spielte arge» Sanlatuia»
4. Mauoschast uud eerior stiL

Neues aus aller Welt.
klrtlstenstre» nn . Berlin,  7 . Febr. Di« Artisten de, Darlck«

winieraarlen werden eoenluell in den streik treten, d» st« »e°.geb!ich dt
Brzal lang der einmaligen wöchentlichenNachmiitl'gsno stellun- soide.tri>
Tie Mindestgcgeder Beiltner Artisten betrögt 2SAI M. monatlich.

Ausgedcckte Mordtaten. B e tzd o r s . S. Febr 2» SchauerjeldV«I
schwand im letzten Sommer «in fremder Kausmann, der ein« bereuten»
keidluniwe bei stch führte auf qeheimnisooll« Weis«. Fetzt e-mi' tclic dr
Polizei, dntz der Kausmann einem Raubmord zum Ovscr siel, als dest«
leier zwei Einwohner aus Bruche in Frage komm»». Die Mötdcr, bk
kerriis «in kbeitänhni» adiegten, Hoden ihr Spier in der Sieg vergrade»
Ferner wurde um di« gleiche Zeit bei Wallmen-oth (Westeraialdi de
Förster Schult, orschopen. Al» Töter, di» auch schon ei» Äestönduis ai
legien, «erhaltet« man di« Einwohner Peter Lorenz und Peter Meiste
aus B>»che.

Stürme an her »merikanlichrnKüste, rnr . New Park.  7 . Febr
iReuter j Stürme »erursochten im östlichen Teil« des Lundes xrotz« Zug
orrsoLlungen. Fast überall liegt der Stratzenbnhnoerkrhr still. In Reo
Port verkehren nur noch die Hoch- und Unterqruntbahnen. Aus den
Lande legi stch der Sturm jetzt merklich, aus der See dauert er jedoch nog
an. Der Dampser „Prinzetz Anne" mit 22 Pastagi-ren an Bord geru-
bei Lang Island «uj Gimid. Wegen der schweren See muhten di« Beo
suche, dem Dampser zu HIls« zu kommen, ausqrgeben werden.

itzejcheitert. m*. New Port.  7 . Febr. Havas Das Sckiiss„Prinzel
Anne" ist in der Nöhe der Küste gefcheiert. Sämtliche Pallagiere und A
Mann der Belntzung wurden gerettet. 4st Won>, der Besatzungb.s ndei
sich noch an Bord de» Schisse», jedoch besteht sür sie keine Lebensgesahr.

H £m dielsfeil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. rerlin , 1 Fehrnar . Drihtlio , InmMni ’ il kl.
kkollen I . . , 8016 OO a . M’c 3054 .00 a nr n , Gel -In
plnemorir 1473 23 O. 1470 53 11 103 Kro»« »
trt >» e t»n 1673 -00 O. 1377 01 li. 100 Kromi
Kore -eg »» 1701 . 32 U. 1711 .72 a 100 Krollt
trlieei , . . 1GJ3 .35 0. 170172 14. 100 Frtin ’csi
>V,e» . . . 27 .47 6. 27 .5 I a 100 Kr .mil
frag . . . 83 .0 3 41. 80 .23 u. 100 Km:ui
fcu<iap ««t • 33 .43 U. 33 .2 4 14. t lueie. i‘t L
fcptnien . . 1731 .23 u. 17 .71 75 u. IUJ PeJoU!
\  i!illl<(U>4 s • 409 03 (1. 410 40 .4 10) Finn . Mari
Bellica X. 710 .30 0. 720 .70 14. 100 Pra .iken
Italien . . 533 .00 G. 633 00 14. 100 l.ir .?
BoiiUon . . 310 .63 G. c, 330 .35 14. « 1 i'ktl. SterlinjNew York 103 .60 G. 103 .10 14. t poll .tr
Paris . . . S 602 .30 G. « 603 .30 41. € 400 Fraukes

ventaeb, PI. t .no
London . . il.NV
I'ooio . . . st.uu
sruLrerckru» iM

Amtlich* lVeciiseixinMSfxs der Kotenbankoo,
Lima hon .
lladriJ . .

Bel? . Plätze 3.U)Wien . . . . !,.»»
hcliweti. PL 5.0J
ll *l. PUUe . 6.00

5.60
5.1kl

Unmiinien . 5.U0
Bulgarien . . &50

Kopenhi»»™ll.lltCliriatianie. 6.01
otouaiij, ii . 6.0t
vereosourck6.U

Banken und Geldmarkt.
* Die KundcnvencirhRisse der B.inVei . Der Reichs

fiiianzminUler erlaßt eine VcroriHuna ü'jer Erleichte¬
rn n u'e n o e r Auzeiceollicöt  nach tz 189 der Reich*
ahüunenordiiiüig . 1‘ür die Kuiidonvei/ .eichniäÄO weide,
danach bis auf weitere ? folgende Erleichteru -nie.i eewilhrt;Das Vcrzeiclmis der Kunden nach dem Stande vom 30. Juni
1919 itz 189 der Abcabcnordnuiia ) kann , soweit es sich ura
(inthnben und laufende Hechnunacn handelt , aul -lie Kunde*
lescliränkt werden , deren Guthaben am 30 Juni 1919 meh,
als 3000 M. betracen hat . Kunden , die bei dem Anzeige-
pfiiehtieen Wertsachen (Wertpapiere . Geld -»der Kostbar-
keilen ), ein v verschlossenes Depot oder ein Schließlaclhaben , sind in das Verzeichnis sämtlich aiifzanelimen . Dai
Verzeichnis ist bis zuri 1. Mai 1920 oi'izureic .ien . Z u<
gronffsverzeichnisse  werden nur einmal im Jahn
erfordert : sie sind für jedes Jahr bis zu in 1. Mai des nSch-te,
Jfihres einzurcichen . Füllt das Geschäftsjahr nicht mil den
Kalenderjahr zusammen , so ist das Zuiranssveizciehnijspätestens bis zum Ablaut des vierten Monats nach Schlul
des Geschäftsjahres einzureiehen . Soweit es sich um Gut
liaben oder laufende Rechnungen liarulpll. haben die Zu-
sraoesverzeichnisse alle Kunden zu umfassen , deren Gut
haben oder Rechnuno im ieUlcn Gesehäftsiahro ei »in Zins
ertrae von mehr als 00 M. anfweist . mil Ausnahme «lei
Kunden, die schon in einem früheren Verzeichnis mifeefillin
sine und itire Rechnung oder Guthaben seitdem bcibehalten
haben Von den Zinsen dürfen Gebühren und sonslicrs
Nebenkosten sowie auf den Zinse -, ruhende Stecern nicht
abeezoeen werden . Kunden , die bei deu, Anzehrepflich-
iirren Wertsachen (Wertpapiere . Geld oder Kostbarkeiten ),
ein verschlossenes Depot oder ein Schließfach haben , sind
in das Zupanesverzeiciinis aufzunehnien . soweit sie wäh¬
rend des nbeelaufeneu Geschäftsjahres , bei dem ersten Zu-
«inpsverzeicbnis in der Zeii seit dem 1. Juli 1919. hinzunre*
treten sind . Jeder Kunde braucht in demselben Verzeich¬
nis auch bei mehrfacher Ges-ihüftsbeziehun «! nur einmal
utifceführt zu werden . Das Landesfinanzamt ka.m einem
Anzeieerflichlieen . der den Bestimmungen der §5 1 bis 4
r.irht genüst , die in dieser Verordnuaü voraesehenen Er-
leii-blerunecn entziehen.

* Neue Devisenordnun « der unearisclion Rccicrunj . Die
zuständieen uncarischen Bel’.ördcn haben , wie der Deutsch*
Üsterr .-Unffar. Wirlschaftsverband in Berlin mitteilt , eine
neue Devisenordnun :? erlassen , die dieselbe Valutaklausel
verschreibt , wie sie in anderen Ländern bei der Ausfuhr
von Waren vorgesehen ist . Die Bestimmung besagt, daß
zwecks Erlangung einer Ausfuhrbewilligung für die Aus¬
fuhr verbotener Waren und Wertpapiere oder für sonstwie
bewegliches Vermögen der Versender eine Erklären ? zu
unterzeichne, , hat. wonach die Ware in au «ländischer Valuta
fakturiert und die ausländische Valuta der österr .-Ungar.
bank oder deren Filialen nach Erhalt zur Verfügung ge¬
stellt wird . Die Einnahme ist unverzüglich in der Valuta
des Bes1immun<*slandes der Sendung bei den genannten
kielten cinztzahlen . die den Geeren wert in Kron»n mit Hern
Versender verrechnet . Die Einfuhr von unabeestempelten
Noten der ötlerr, -Unear . Bank sowie die Überweisune von
unabeeslempellen Kronen betragen nach Ungarn ist ver¬
boten. Im Reiseverkehr dürfen dagegen bis 1000 Kronen
unabfreslemDelle Banknoten mitgeführt werde :,. — In er-
essenlen erfahren Näheres bei der Ungarischen Abteilung
des Deulscb-österr .-Unsar . Wirtschaltsverbaodes . Berlin
W. 85. Am Karlsbad 10..
!!!- 1 . "--i ■"!-

Welferberichfe.
Metenrnloelsrh » Ifrnlinohtnn '»«n d»r Station Wleehalsn.

8. Februar 1820.
7 Ubr 27
Morgen,

1 Ubr 27
Kachm.

!>Ubr !7
Abentl, Mittel

, «. 1 «ufOtti . Normal.
M .wor,

4!nick f auf drm Moaros-
168. 1 766.3 7610 7615

re -4. 1 epioe <,I 777.8 776.8 776.8 777.2
1 hermometer , Cel —2.3 5.8 —1. 1 0.1
punali «pmminr , mm 3. 5 3.5 3.6 8.5
l :elat . Keiteliti{k., Priat 88 54 84 75.7
WimlritHifiifl? . . . . . . 0 1 60 1 atili
Ki. il«r*cliias . h5h «. mm — — E,
Uüciuie I,iLp «r »iur (Calilosh I I Nleckrig«»« Temperntur , - » 7.

V/SLLvr§t2ni Rheins
, »m 8. Fehrnar.

Fiehrioh Feget : £ 48 m gegen t48 am geereigen Vornittaillnln « « 1.84 « » *.n7 < < ,
» 8.18 « « ■Ciub 2.4t

Dl«  AbenS -rinsgab « umfaßt S Selten.

«ewennneNNch tllr den voNttichen De» : » . »0nIHer;  Nn d»n Unt»
dnilun,»,,, ! 9 o. Nauendor «. tllr den loiairn und « »»init.u«,
» «1 und - machtelaal. W jö, btn Hnnaet»,«, - d , , . ,a, 2

Unzeigen ml Reklamen tz tirnauf.  sämtlich in wie,beben,
perle» de» 8. chch«44en See glichen chesSnchserckeemi» eSreeenöp

IS Ml 5 U&fc
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©olöene und lilbems Hreii,
^rilfnnfnn l° ro*e altes Gold und
«JUtrUIttkll , Silber kauft zu reellen

Preisen

Neins , lUmtzll, M .s.
la Zeäer Form unä Klenxs
auch IVlünrsn
und LLdao kauft

Uhren u.
Platin

Bok

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 613a
161

Brillanten,
Gold- und Silber -Schmuck

kaust zu bekannt reellen Preise«

Zimmermann,
SÄchh-m « '53._ Webergasse 85.

Achtung!
VrfHattfen , Gold und Silber in jeder Form , sowie
goldene Uhren kaust höchstzahlend

M . Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier . Bleichstratze 28.

Brillanten , Perlen
Gold , und Cilbersachen , Bestecke. Leuchter,
Service , gold. Uhren u. betten . Armbänder.
Gold- u . Silbermünien . Platin per Gramm
bis ,80 SR»., Drennstifte bis,00 Mk. kaust
Geizhals , Webergasse 14, Tel.4139.

Perser Teppiche
große und kleine, zahle pro qm bis 1800 Mk.

Daselbst werden künstlerische fachmännische
Reparaturen angenomnren.

Mizrahi , Kirchgasse 27 . 1.
Prima Referenzen. Telephon 6130.

bunte Kupferstiche und sonstige wertvolle Altertümer
(auch Stickereien, hobelins usw.) sucht auswärtiger
Sammler zu holgm Preis.

Off. unter E. 427 an den Tagbl.-Berl.

Geldschrank zu lGgeW
klein bis mittelgroß, mit verschließbarem llnlergesiell
Näheres an PH. Maurer , Vereinsstr. S, an der Waldstr

Geigen , Cellos,
photogr . Apparate

laust zu reellen Preisen

Zimmermann,
Telepl ou S253. Wcbcrgafse 2S.

vi « alle rhöchsten 1reise erziel, -» 8iv bei wir kür att«

Zabngebisse
«b ganz », zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per / ahn bis Mk. 4. 50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

für Helzbrsndstifte bis 75 Mk.“•
Reil Platin bis 1601.

Kaufe auch Gold « und Silbermflnzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1.
Ritte genau auf Nr, 27 , 1 . Stoch , zu achten

und nleht früher verkaufe » zu wollen, bevor Sie
mein Angebot gehört haben.

bedeutend
mehr.

per
Gramm.

Haben Sie Platin , Gold,Silber
brillanten Vrenustiste , Müii,c i, Bestecke, ZahnIbisse,
Nl,ren, Cchmncksacken usw. zu verlausen, so bringen Sie
dieselben einem Fachmann . In der Gold - u . Silber-
schmlede -Wertstätte Fritz Schäflein , Olvre Weber-
ga se 86, werb. Sie reell bechcnt u. erz. b. höchsteu Preise.

%eimoollene üametisfaffe
in allen Farben zu kaufen gesucht , nur groß . Quant.
Olt.  mit äußerster Prcisaufsleilung in Mark an

Dolzhdnaer
ST  iikLLLLÄs ., Strasse 37.

Vertreterbesuche Monlag , den 9., u. Dienstag , 10. 2.

Perser Teppiche
2 Kelims

u. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WAGNÄNN , Saalgasse 26.
Konkurrenzlose PreiseÄ
1. Brrnnslirte 80—120 Mk.; Platin Cr . bis ICO Mk.;

Zahngebissc pr . Zahn 6—30 Mk. u. höher ; Gold,
Silber u. Rrillnnt.cn je nach Reinheit.

2. Militär - u. Zivil -Anzüge 100—409 Mk.; Kosen bis
120 Mk.; Schuhe 60—200 Mk.; Hüte , Schirme
höchstzahlcnd.

3. Fahrräder bis 500 Mk.; Prismengläser 80—400 Mk.;
Fholo -Appnrale jo mich Oplik ; Mandolinen . Geigen,
Gitarren , Grammophone u. l'lutlcu nach Qualität.

Mauritiusstr.6. E. Ludwig , Mauritiusstr.6.
per Bitte nickt verkaufen ng
Brenn - Apparate
sowis ärztl. Platin enthatende Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

für^elnen ftOlZlir etltlSHft
mehr als IO Apparate wert sind!

GroBhut , Wagemannstr. 21.
Oer Ankau! findet uur Im 1. Stock sMU

Mrinstitoti SamenseMderei
Anfang neuer Kurse am Iß. Fehrupr.

M. Wehrbein , llauenthaler Slralie 11, ilochpart.

StenotypistinDurchaus
perfekte

(250 Silben ) Englisch ti. Fram . beherrschend bei
hohem Gehall per sofort gesucht . Vorruslellen
Montag und Dienstag vorm . 10—12 vnd nachm.
3—5 Uhr . Schneider «0 Co., Gneisenaustraße 2.

NMKMWMMM

Bon einer allen, erstklassigen, besleinge»
sülnten deniicken Lebens-, Ilujoll. und Hast»
mlichtversicherungsgesillilvast wird ei» selbst¬
tätig« F 7S

gefud-t. Die Stellung ist mit einem festem Ge-
Ha» und sonstige» günjli.ie» Einnahme» ver¬
bunden. Auch Herren, die noch nicht i» Bre-
licheiungögescha' ten tätig wieen, und solche,
toelchr die Generalvertretung »eb.-n anderen
Brrussgejchästen führen wolle», werden berück¬
sichtigt. Bewerbungen unter L <8. 573 an
vla .Haase»«ciu & Vogler, Feauljur» a. M.

Für ben Bezirk Nheingan, Pfalz . Hessen ». Hesien-
Nassau Tonn tüchiger , geivundter u»b haudsrrtig ver¬
anlagter Herr Vertretung in eigene Nech in» , übernehmen.
Kapital 6—8009 Marl erforderlich. Fa. dort belannt.
Branche iniereisant uub gute Zukunft. Ne srlätigkeit
nto'ia’lid) 14 Tage bis 3 Wochen. Bedingung : keine
andere Vertretung nelienliei, Wohnsitz Wiesbaden oder
Mainz, reip. nächste Umgebung. Nur wirk! ch strebsame,
mögl. vcrl,eiratete Herren wolle» Angebot ei»reid»en
unter H. B . 4321 an Rudolf Messe , Hamburg . FI22

Zwei starke Ferkel
zu verkaufen.

Weimer. Ludivigstr. 6.r
lNndel. drnluhaarig . sckzön.
Tier , stubeurcin, ca. 2 I.
alt . billig zu verkamen
Hä' iirraalle 14._
6(1)0112 Wge tzMe

roodii., u. Matte uiaiifler zu
oerf. fririrfwrubeti 22. 1.

A wendre
Cbien berger allem.
S’adresser:

Hotel „Stadt Eisenach " ,
Häfncrgasse 14.
Für Sammler!

Goldstück. Koiier -Friedr.
10 Mk.. Jubrl .-Sill >er -St.
2 u. 3 Mk. abzug. Off . u.
Ge « L a» Len LaabE.

Belg . Riesen
2 sckuvere Zuchthüsinnen.

vrnm.. zu vcrk. Anzuseh.
mitti^ z zivisch. 1 u, 2 Uhr
KnrweS, Gustav - Adolf-
strafte 13, Pari. _

Nmn-Sainlbllise
schwarz, mod., f. 50 L>Sk.,
zu vcrk. el-cnso zivci ein-
forf»e Bluse», blau u.
schwarz. Anzuseb n bei
Blobrl, Goldaaüe 13. l.

NM . riiiiMWlie
iGröße 40) billig au verk
Aiirusrhen Gol dgasse 13.
I. Stock. Sara -.ien._
2 lMsAtl. 6ö)lQ[p.
Mahagoni und Goldhirke.
Oillia zu vt. Rosenkranz.
Bli' chervlob '
Betten , B̂ iko, Diwan,Tboisel.. Klridei,chr .. Kom¬

mode. Kons., Küchenschr.
Tisch u. Stühle bill. Beil-
iteiiu. Lervumnjtr . \1,  L

5otro-,Sport-. 3aeo-
©earoi-Sänjäae.

mod. Hai bl. Mäiilc !, Kauf.
Kleid. Ohrringe bill. z. vk.
bei Fischer, Adoüstr. 1. 1

Elettr. Pianino
mich von Haiid zu ipielen
Prachtstück, iosort preistverl
zu verk. Karl Uaunenberg
Walranist aste 17, 1. St.

Diwan
brima Mackett, nntiirfas.
Ltuckien-Einrichtunccn bill
zu verkaukr» Rosenkranz.
vlüd eri'lal« 3.

Friseur -Yinrichtnna,
Marmor . Haarwafch- und
Trocken-Avvarnt billig zu
verkaufen. Beilstein, Her-
i»a" nstra>'e 17. 2.

Fräs-Ausputz-
undPoliermaschine
mit 1 P8 .-Moior . Kr.pier-
wickl.. uinftäirxb . zu verk.
Daniel AntbeS. Selnihm..
Niedernliansen i. TcsinilT

öSlÜ-VWiWVSIi
40, 60. 75 und 100 Watt,
im Detail zu verk. Näh.
MauritinSvlab 1._

Euterh. Fahrrad
mit Gummi und Freilau
gegen gute Bezahlung ge-
sticht, »lug. kämme, West-
eiidstrajj- 13, Hih. 3.
F. Schmiede ob. Svennlee!

2 Blasebälge, l gr . ^u.
1 kl., 2 Echcauitöcke und
Spinde billig. Beiistcin,
.Hermminiiraste 17, 2.

Eisern.Arlenturiigerüs!
mit Stlchi - Neckilanftv,
Leiter, Klotter - Stanz ».»,
Schmlkclrinne l>. Sornlla-
>>cstell mit S .il f.  50J Ml .,
Murinorsäule , schwarz mil
wrisie» Ader», Prr .chtstiick
»>>r Diele. Trebprilllai »;,
Salon »sw. nie 500 Mck.
Anznsohen von l—2 Uhr.
Einser Strafe 45.
1 eis. Turngerükt f. Steck,

Selnnikcl usw.. U-Ecknencn
zu vk. Rn da 5h. Skr . 3 >, 1 l

Bkillanlsn
und

9>erleri
silb. © eslecke

!9okale
Seroice
antike Möbel
(gemälde

I9orzeIlane
Minialuren
kauft z. hoh. 9reis . |

^Rosenau

3® 8ii', 6HU'
und orientalische Gegen,
stäube kauft 8 - Heinrich

Wilhel»ist.as;e GO.

ifaättV ~~
ßr  iß ©.-
Brennfilllfle

Gold
Silber

sowie Uhren , Uestecke.
Gold- und Silbcrniiinzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

15 Wagemannstr , US
Tel . 3964 . .Gegr . (393.

BEBBESK
Achtung!

Getragene Schuhe aller
Art, gut im Oberleder,
Boden laiiii wparatnrbe-
dürstig sen, lvcrden zu guten
Preisen ongelaust
Schwalbacher Str . 23.

Klavier-
Vorsefzer

und Notenrnilen
gesucht.

Off. P. 889 Tagbl -Verlag.

«i kaufen « sucht. Nah.
E. Seidel. Lothrsnaer
Strafte 32, Lwsfi. UL

Zum Selbstgebrauch
» such besseren, nur gut-
- erhaltenen

Flügel
od. Pianino sauch mit
Cpiclapp.), solvie em
bis zwei größere

Oe Witze.
Barzahlung . Abnahme ■

. erfolgt Monat April-
- Mai, auf Wun'ch so- ^

fort. Nur briesl. An¬
gebote erb. an Fr.
Königs, zurzeit Hotel
Bellevue.

Gute Federbetten
Fcderliise», Kulten . Strpv-
drcken. Bcitivnsckte gegrii
hohe Bezahl, «es. Seivv.
Eleonorriistraste 7. 2 r.

SPerier
1 kmyrua «
«gme Adeutsch«

1 Serbin.
dnngSsiück u.
2 Kelim» zu
hoh. Preis gef.

i . Jäger,
Helenen,

straße 15,1

Zahle die lMsn Preise
für freiaegebcne MöbrI
aller Ael. Mntraven . Roß.
haare , Deckbett.. Tcppickst
usw. Peter , Hcrinann-
straße 17. 1.

Rohhaarmatratzeii
auch einzelne Pfund , sow.
alle Arte » Matratze », olle
Biobel. Schreibt., Bücke r-
schcank. Sofa , Stühle ka >ft
arg. hohe Bezahl. Sei »».
Beetrouistraite 25, Laden.

Mte Oefen
vadewaunrn , Messinglüstcr
usw. kaust zu den höchsten
Preisen D. Sipper , Rielh-
straßr II , P . Tel. 4878.
Leimofen f. Schreinerei

ocs. Dauer . Mauer «. 10.
Leere

Medizinglaser
kaust die

Schloßdrogerie Sievert»
_ Maritslraße 9._WenW
(90 %)  monatlich 50 bis
100 Liter. Off. Kästner
u. Faeobi, Taunusstr . 4,
Laden.  _

Hans
(Süds mit Läden u. Büro,
anck f. Bäckerei, Backofen
vorh. Näb. Taabl .-Bl.

Spangen repariert
Steiner , n. 8ie>.- Theater.

Hunde kubiert
mris feinste H. Hahn,
Eckernkfördeite. 13. P . r.

Wann fährt ein Auto.
da» einz. Möbelstücke mit»
nehmen kann n. Ballendar
bei Koblenz a. Nh , das
die Slrecke Koblenz-Köln
oder Neuwied fährt?

Wer nimmt Flickwäfilw
an, in oder außer dem
Hause? Ofseri .n unter
N. 464 ml den Tnäbl .-M.

Brwdvaar flickt
2 -Zim.-Wohn.
l . od. 2. St ., m. 8 »b., sof.
ed. sv. Oir . M. 401 T.-Bl.

Suche ein n chi allzugroß.

LGllHllllll.
Schr-ftl . Offerten erbeten u.
Ff, 431 a. d. Tagbl.-Berlag.

EreSer liMMreiil
u. ei» kleinerer sofort zu
kaufen ae>udit. Geil . Off.
mit Preis an Poitfchlicß-
sach 102. Bjesb adrn.

)u kaufen arsuckt

in weleltem aeniigend grog.
Platz ist für die Geseliäfi;
büchrr. Angebote unter
L. 440 an den Taabl .-Bl

1 Bücherschrank
oder Schreibtisch zu kauf
gesucht. Adolf Meller, Hell-
nnnidilrnße 53. Pari , l.

Euterhait. ütähiiiaslhiiik
sticht zn lause i Rudolph,
Frankenstraße 14, P.

. juenJÄ.
laiijlikrieger .Fiaiikeiistr. 22.

Sole WMWie
n. Roßhearmalratze fnarft
Lu mb. Frie-drichstr. 29. l r

Rähmalchiue . Hand- od
Fiißlxde .. zu kauf, gesucht.
Enael . BiSma rcke. 43. P.

Elektro-Motore
Dreliitr ., Vs PS ., l >5 Voll.
2—3 l’S, 115 ft>o!t. gesucht

Belle, Gölnnisteaste 3.

Aulo -PersaMAllg.
mit oder ohne Guinuii sof.
zu kaufen gesucht Grfl.
Ofs.*mit näh . Anggbeii n.
Preis u. Z. 301 Tagbl .-Bl.

Zelle!
Füchse.
Kanin.
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

UGnerei LraOts
fianggajse M, 1. T. 2024

1000 Falzziegeln
zu kauf. « s. Ad. Eretz.
Umls 4 S chteritern er

Trock. Lagerraum , Näh«
untere Frledrichstr.. sucht
Schild. Fiiedrichstr. 16. L.

tmvnnla
die Välkersprache
Nih . Webergasse 16» 1.

Einaen ohne Anstreng.
Bollst. Äusb. für Oper u.
Konzert. Hofoprrusänger
a. D- Bncksath. Rauen»
tbaler Straße  20 . 1.

Suchen
eine tücktiae Friseuse,
einen Manikurillen.

Kästner u. Farobi.

Mehrere selbhänbige

LWllMII
und einige Lehrmädchen
gesucht.
(! l>ri». Nrinignngsanstalt
u. Färlleri Karl Töriug,

Trudenllraße 5.
..

und Kinder¬
mädchen gej.

Kirck-g isir 22, 1.

$ipip Psrsoil
die Sonntag al>cnd ViS
anä der flniieritraite den
geaneu Pelzkragen fand,
wird gebeten. de»s. gegen
lehr ante Belohn, abzua.
Kavelleiistr aße 05._

Kindertüschchen
m. Handsch. veel. Belohn.
AXAlmüblstraße 37, P . r.

Damen -Pliisckkraaen,
schwarz. Sonntag abend
verl. Geg. ante Belohn.
ahzira. Aendtstraße 8. P . r

Verl. woll. Handschuh,
diiukelarmi, Scküoßplatz,
Bierst. Str . G. Bel . abz.
Philivbs -b>ergstr. 35, P . r.

Eoniitag mittag eine
sAarze tzauhtaslhe

veel. Inhalt 2 Schlüssel,
Portemonnaie , 1 Zwicker.
Gegen Belohnung abzus.
F-undbüro._
Dainen -Armbaiidnhe aef.
Abzub. Wielandste. 20, 1r.

39-WW
braun , kurzh.. SamSta«
abend 10.30 Uhr in der
Karl straße, zwifch. Jahn«
u. Rhei nitro ße. abhanden
gekoinmen. Bor Ankauf
w. gewarnt . Dem Wieder¬
bringer gute Belohnun«.

Intra.
Lurembuogvlatz 1.
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Sfn^bet gnverblchen FortbildniigSlchiile fyitrn, wir
die vorgenommene Revision der SckulbesuchSl sten durch
die Reg-ernng emel-en lat die Sch»lver>ä»»inisje einen
so erbeblichen Umgang angenommen, daß der Erfolg
des Unterrichts in Frage gestellt wird. Demzufolge ist
die Schult itu"g ang -wiesen worden, Urlaub nur noch
in wirklich dringend,.-« Fällen zu gewähren und gegen
onenlschuldigte Bersämnnine aus Grund des Orts -iesetzes
mit den vorges.-benen Stra 'en bis znin Höhstm ß in
jedem einzelnen Fall u>niachs chtlich ein-,u chrei'en. Ins.
beiondere soll Nraub nur noch ans rechtzeitig ror dem
Unterricht eingereichtes Geint , erteilt werden. Die

» Arbeitgeber sowohl wie die Schüler und deren Ellern
werden sonach auf die Bestimmungen des Ortsstatuts
erneut Hingewielen mit dem Bemerke», daß Verstöße
nunmehr !n jedem einzelnen Fall bestraft werden.

Wiesbaden , den 7. Februar 1920. F378
! _ " Der Magistrat.

Dsnnerstag , den 12. Februar , vormittags
10 Uhr anfangend. kommen im hieiigen Genieindewald,
Distrikt I d Schnepfengärlchen <Jbstein«Ejcher Straße ) :

1 « kchenstamm , 1,32 Festm .,
8 Bnchenstämme, 10,37 Fest« .,

96 Kiefernstämme , 133,39 Fest « »
8d Cvib :

9 Vichenstämme , 1,33 Festnu,
413 KkeiernstSmme, 170 Frstm. ,
384  Ftchlenderthrfzstange » 1.- 8. 511,

7 a Heide:
685 6t . Naialhoh , Fichten tmO Kiefern,

172,45 Festm . '
Distrikt 7 s loinmt in einem Lo» zur Versteigerung.

Anfang im Distrikt I d. F8S1
Wörsdorf , den 6. Februar 1920.

Der Bürgermeister : Wrezand.

Oer mw WM
von yerttold Lchilf.

Preffeurtcil : . . ent¬
zückende Erzüchlim« '. . .
idmttcln vor Sloriien . . .
derbfrifch . geiund. Sumo7.
Beter S« hat Zukunft , er
acbort zu der Gruvv .- der
großen Glciännütiaen i -,
der Literatur : Täterin

. DartrSron : MeinOnkel Beuiauiin . .
iVv-lkSftiuniie 21. 1. 20).
§d . Boigt S Nachfolger,
Prüft u° Werner . Wies¬
baden. In jeder Duch-
bo>-.ds,>no vorrätig.

Nach 17jähriger Tätigkeit beim
Landgericht Meß habe ich mich in
Wie »baden als

niedergelassen . Mein Büro befinde!
sich Klrdigaise 74 , 2.

Leiser , Redifsanwalf.

Schwarze Kleiber |
I Schwarze BlusenI

Schwarze Röcke i
•Trauer-Hüte• !
Trauer-Schleier r
Trauer - Stoffe

. »m>d»r «tns,ch»,n M« |m S
5 SiUfOtSKaf. ;
i s

Vlumenthal!
.« \ :

Stern jel

Deutsche VolksparJek.
Dienstag , de« lo . Februar 1920, abends 8 Uhr,

fieckei im Lokale „ stermiMd ", Kirchgalss 23, , '
Jstitaliederversainmlong statt.

! fPOnA
1. Besprechung über die Wahlen der Elternbeiräte;
S. Unsere Stellung zur Deutschnationalen Solkspartei.

Mitglieder und Anhänger der Partei sind eingeladen.
Ter Vorstand.

Mmrise SrlskmkeÄsffe.
Vom Montag, den 0. d. M. ab ist unsere « «.

fchäftastelle , Blüchersiraße 12, vormittag , von
9—12'/, Uhr geöffnet. De« Nachmittag» von
8—4 Uhr sind nur die Schalter für Krankenabfer-
ligung zugängig, während Kasse und Meldestelle ae>
schloslen bleiben.

GeschäftszeitSamstag » : vormittag » 9 bis VI.
Uhr nachmittags.

Das Büro für Wochenhilfe befindet sich i«
MUtelbau , ebener Erde. F L-2

Der Kasfenvorftand.

All unfere«eck JMfdraft!
Durch die fortgesetzt steigenden, säst unerschwinglichen

Preise des Materials sind wir gezwungen, ab I. Januar
»nsere Preise zu e,l ;ö r« und bitten unsere »verte
Ku idicha't, dieses zu berücksichtigen.

Reue Hnfeis.n, klein 10 JL; mittel 12 Jt ; schwere 14 JC
.Hilf Hufeisen. Grif 'en 0, 7, 8 Jt ; Ausnageln 1.50 Jt
Ci » «tue » Swckgri.f.H »feilen . . . . klein 11 Jt

mittel 13 Jt ; schiver 15 MIin eteckgriff.jch>verl3-i-4)1.5UJI;alle anderen1.20 Jttollen . . . . . 0.80, 0.90, 1.— jt
Alte Eisen schärfen . 4.—, 4.50, L — Jt
Aufhalten durch de» Schmied . 6.— jt
Sc jel scheren 4 Jt ; ganz scheren2» Jl ; räudige 30 Jt

Die Mni ^ n Winiede MsdadeN ' Land.

Versteigerung
Bon Reiferer DuiRon-SerMe,WwW.
Soffernu.lonftio.pcrfönüdjen©egeajloaüen
in meinem Persteigerungssaale

S SWalSchtt Me S
im Aufträge des Testamentsvollstreckersdes
1° Fräulein Clara Weitze am

Mittwoch, den 11. Februar cr„
morgens 9% Uhr beginnend.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beerdigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

fertigt |
H. Götze». ^

Langgaise 37. Te.. 242«

OÜVWi
in der Stadt , sowie
von und nach allen
Platzen des ln- u. Aus¬
landes mittels moderner
gepolsterter Möbelwag.
unt . Garantie prompter
u fachgemäß . Ausführ.
Transp .-Versiehe rangen

Lagerung,
Verpackungen . ~

HSiiri .e Teilladungs¬
gelegenbeiten.

ndolf Manila
•  Scharnhorst- _Straße 29 . W

Telephon 2056.™
Installation.

Gas, Wasser, sanitäre
Einrichtungen,

sowie alle Spenglern rhetten
werd . prompt hei persönl.

Auslührung erledigt.
K . Brühl , lnstailat . u

Spenglermeister,
ßlüclierslr . 15. Tel. 1504

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Sßlte Miehelsberg &

WWWtz
liefert in Fuhren , sowie in
größeren und Heineren
Quantums , i» jed. Länge
m'kckmitten. für Ofen- u»»ü
Zentra/hrizungcn.

Eniniert.
Lochst raste 5. l . Stock.

für Lerren » oder D!ohn-
zimmer vanend. Preis,»- ri
-rbzuaebcn bei C. Bcckcl.
Meiieiiditrnbe 20. B l !.
EllaS für Mistbeetfenster

vk. Wiirfwritr . 30. T. 1001.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 162

Flach , Im * öäül) 25 , J3SSZ.  I

Slnnon.4fj)g(iilion Znseralenannaüme für
alle Zeitungen.

H- « ah tneb. HaupMost).

Bestattungs-
Anstalt

n. Sargmagazin

«egr . 1860. Fern. 57«.
Lalluser Ltr. 3.

Erd» und Feuer-
Bestattung.

Transporte von und
nach auswärts.

Bestattung soranec de«
Verein« für Feuer¬
bestattung. S.  B.

VersicheningsbüroA <lolfsallce28.
Transporl -VersMternngen aller Art mit Deckung

gegen alle Gefahren . Auto- Versicherung.
(Uansn - IIambiirg ).

Feuer -, Kinhmch - und lVnsserleitnngssehäden*
Ver lciierung (Aaehcn -Müitehenir ).

Glas- u.llartpfl clil - Vers (Mammonia - Hamburg ).
Lebens-, Keulen -, Unfall -Vcrsiehg. (Germania ).
Ccireral-Agent. Nicodcmasu. Frhr. ». Massenbach.
Policen sof. erh.  Biirozeit 9—4 Uhr . Fernspr . 882.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 25

tuisenstr . 25 , gegenüb.
a d. Realgymnasium . Telephon 747.

sGraböenkma!-- und ZrLeüh-fskunft!
ltPicsbflden| ntreto*8” M5

Ihren Freunden und Bekannten die traurig«
Nachricht, da» am SamSlag früh ' /„G Uhr

Stau AmalieW. %m.
geb. Grosse

nach kurzem Leiden sanft rntschkafen ist.
Die trauernden Hinterbllebenen.

Wiesbaden , den 9. Februar 1920.
Die Beerdigung findet am Dienstag nach»

mittag 4'/« Uhr aus dem Südfriedstos statt.

Gott der Allmächtige hat am Samstag
abend 7 Uhr meinen lieben Mann, unseren
guten Valor , Schwiegervater , Grossvalcr,
Bruder und Schwager , den

Küster der Maria -Hiindrehe

Friedrich Peter ioraczek
nach nur 4tägiger Krankheit im 64. Lebens¬
jahre su sich in die Ewigkeit abgerufen ..

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kath. Horaczek,
geb. Brühl.

Das feierliche Seelenamt findet am
Dienstag , den 10 Febr ., vormittags 9 Uhr,
in der Maria-Ilüfkirche , die Beerdigung um
3'/< Uhr nachmilUga auf dem Südfried-
hof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Samstag entschlief sanft mein lieber,

guter Vater

im Dr.Gustav loO
Ingenieur.

in» Namen aller Hinterbliebenen:

July Roß.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachmittag um 3 Uhr vom Trauerhause,
Biersladter Höhe 57, aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen.

Alle» Freunde » und B-kannlen die traurige!
Mitteilung , daß meine innigstgeliebte, treue
Freundin „ „ . ff .Ella lllrg

Inach faum 8'ägiger stranfheit am 7. Februar,
| mittag», verschieben ist.

In tiefem Schinerz «ine trene Freundin:
Emma Reisach. >

Samstag nachm itag 5' /, Uhr entschlief
noch kurzem, schwerem Leiden unsere liebe,
ante Mutier , Cchwiegermulter , GrostmuUer,
Schwester, Sd)wägerin und Tante

ikNlst Mil« f grau FlMlck AllllWM
«we.

im 90. Lebensjahre.
Im Ramm,

der trauernden Hinterbliebenen:
Alfred Wunder.

Svnnraberg . Jungferngnrten 6.

H'*,V*

Todes -Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die

t!eftraurj .,e Mittelung . -daß unsere lebe , treu-
sorgeude Mutter , Schwester, Schwiegermutter,
Schwägerin, Tante uns Großmutter

Frau Helene Lauth , Wwe.
geb. Künkler

am Sonn 'awormittag I I Uhr nach lOtägigem,
schwerenK.aukenlager, sanft enlschlafeu ist.

Nm stille Teilnahme bitten:
PauNne « SSling , geb. Lauth,
Hennriette ^ lmmermann,

verw. Slirfvater , geb. Lauth,
Julius RLdktr g . Gä >tnrreil-e!., Dotzheim,
Heinrich Zimmermann , Schreruerrnftr.,

und 4 EnteL
Wiesbaden, Dotzheim,

Frankenstraße 18. Straßenmühlweg 7.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 11. Febr.,

nachm. 2*/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Men , die uns bei dem Heimgange unseres

lieben Verstorbenen ihre Teilnahme bekundeten,
sagen wir unseren tiefgesühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Marie Müller,

geb. Bender.
«iesbadra. « onfenheim. Hambnrg, Maiiq,

den 7. Februar 1920.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Be¬

weise innigster Teilnahme bei dem Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen, be¬
sonders dem M.-G.-V. „Concordia“ fin¬
den erhebenden Gesang, wie auch Herrn
Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Saneressig.
l^unuie Heinrich Jnng.

Danksagung.
Innigen Dank allen denen , die M das

Heimgänge unseres lieben
Heinrich

uns in so wohltuender Weise ihre Teil¬
nahme erwiesen haben.

Trau Elisabeth Beckeru. Kinder.
Wiesbaden (Wartestraßj 6),

den 8. Februar 1920.

Danksagung.
Ueberaus wohltuend und trSstend

empfanden wir die uns bei dem Heim¬
gänge unseres unvergeßlichen Gatten
und Paters bezeugte liebevolle Teil¬
nahme und sprechen wir auf diesem
Wege für ĵeden Beweis aufrichtigen
Mitgefühls unseren innigsten Daul aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Franziska Schiffer
Carl Schiffer und Familie
Franz Schiffer jr.

Wiesbaden, den 7. Febr. 1920.
Dambachtal 14, 1.

Danksagung.
Für die vielen B wcise herzlichster Teil-

nähme sowie die große Zahl der tkranz penden
bei dem Hin-«Heide« meiner «nvergeßlickwn
Frau und Mutier , unserer lieben Tochter,
Schwiegertod-ter, EnL' li» und Richte

grau Dora Goebel
geb. Niem vyer

fnnen wir aus diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, dem „Verein der
Blumengeschäitsinlxiber" und de», Gesd)äftS-
personal u» ern tiesgesüblteften Dank.

S, Ganz besondere»Dank der Schwestersrieda von der Sdiwesterngiineinde der Luther-
irche für ihre aufopiernde liebevele Pflege,

sowie tzerm Pfarrer Hoffmai», für die trost-
reidien Worte in der Sierbestnnse u. an der
Lahre. Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien M . Goebel . E . Niemeyer.
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Kurhaus Wiesbaden.  ❖
Mittwoch , den II. Februar 1920 , 4

abends 71/ , Ulir, im grollen Saale : ^

II. Faschings-Abend.
Mitwirkende:

^ Richard von Schenck♦ Humoristische Lieder,
T Tilly de Groote
^ Heitere Lieder zur Laute,t jlso Petersen und Julius Be naelcrTanzpaar,
♦ Franz Kauer
♦ Humorist . Vortragskünstler und Conferencier.
£ Am Flügel : Erleb llalbaeh.
T Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk.
♦ Die Damen werden gebeten , ohne Hüte
♦ erscheinen zu wollen. F371
X * Städtische Kurverwaltung.

Voranzeige.
Mannerges .-Verein „Friede ".

Mn:Küsfenöan
sm Taale br# falh . Tefelienhouse », Totzf̂ imer Str . 24.
Preise für 5LVa--fcn : vor verlaus 5 2kl.( a. b. Kasse0 MI.

, „ Nichtina-kn, : „ 4 „ „ » 6 »
tarnt ! ui| >(trttrn durch Plakate ersichtlich.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Hosken-Kostanen
zu bedeutend herabgesetzten Proisen

Aima Weyel,
Bliirlicrplatz 6, 2 1.

Oamen-Friseur Andres
vorm . Theaterfriseur M. GQrth

Tel . 295B Spicgelgasse1Tel . 2998

Spezialist feinster Haararbeiten.
Anfertigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schminkenu. -Puder erhältlich.
Frisieren durch nui * erste Kräfte.

CelbsLgefert . pr . Lederwaren
Tamentasdien, Portemonnaies,

Vrlef - und Zigarrentaschen einpsiehlt
Georg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

Kenten-Versicherungen
vermittelt

Bezirks -Direktor Ludwig istel
Webcrgasse 16, 1. 9—1 Uhr. Fornrut 664.

ftenlen-u. Lehcnsnersidisrung.
Acußerst günstige Bedingungen . — Vollkommenste
Sichet ! dt . — Die beste Sparka -sc u. Altersversorgung.
Haupt-Agentur der „Germania“

Versicherungs- Büro Adolfsalleo 23,
Nfcodcmus G Freiherr v . Massenbach.

Bürozeit : 9—4 Uhr nachm . Fernsprecher >82.
BS3BMBB3BMMBBBBBMBIUI IIIII MIII  IUIIIIIIIHIHl.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhi

Born&Schottenfels,
r 325

‘•ältlich bei
Nassauer Hof-
Telephon 630.

GiDuhrepoiatut3Rßüerg.12.IcI.303;
Solange Vorrat reicht liefere Herrrn ^ ohlen 30.— Ml .,
Sa »i, „»2o :,len 26.— Ml . Nenansertignng , Vorschnhen
billigst. Garantiert Keruleberlohlen . Kurze Lieferzeit.

örsiklossics ^ pperois

dau 5. Jfatfanmn
Friedrich -*^ ® atrasse 43, 2.
JCuns-dicftt JĈfifcnionnt*

wird mit großem Erfolg angewandt bei : Haar?
Ausfall, 3»cken , Röte der Kopfhaut , Schuppen-
bililung. kicisflcckiger Kahlheit , vorzeitigem llaar-
ergrauen ; bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerz
oft mit überraschendem Erfolg . — llöhensonne-

bestralilung auch nach ärztlicher Vorschrift.
♦Quarzl chl — ullraololelle Slrahlen mxzfsJ'

Salus-Heilverfahren
Wirksame uhd angenehme Behandlung von

KT Nerven - u. Muskel-Leiden. ~m
Elektromagnetische Osolllatlons -Rniliatlons -Therapie
Luisens tr . 4 , Salus -Institut , O. m. b. H.

Rheinisches Theater - u . Koizacert - Biiro.
Donnerstag , den 12. Februar 1920, «bciuls 6 llhr im Fcslsaalo des Wintergarten,

Scbwulbacfacr Straße 8. 1 . Gesellschallsabend.

=E !n lustiger Fasdilngsabend=
Leitung : Bernhard Ilcrrmnnn . Mitwirkende : Die Damen : Marianne Alfermann,
Adele Krämer , Lizzi Maudrik . Die Herren : Max Andriano , Bernhard llcrnnan »,
Gustav Jacoby , Artur Itothcr , Fritz Scherer . Ansager : Bernhard Herrmann.

Am Flügel : Kammermusiker Wcndler.
Heitere Lieder , lästige Duelle und Terzette , Wiener Walzer , Scherzgedichte,

Kehrreimlicdcr , exotische Tänze , Clown-Ballett usw.
Nach der Vortragsfolge -Gesellschaftspause mit anschliessendem Ball.

Eintrittskarten zu Mk. 25 .—, Mk. 15 .—, Mk. 12 .—, Mk. IO — (Galerie Zn-
schauerkarten ) ab Mittwoch , den 4. Februar , im Rheinischen Theater - u. Konzert-
Hüro (llaus Rcttenmaver ) Kaiser -Friedrich -Plalz 2 und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schellcnbcrg , Kirchgusse und A. Stoppler, Rheinstrasse und

abends an der Kasse zu haben . 182

empfiehl ! sein
Kulmbacher Reichelbräu
weserxlllclz stärker eingebraut

Auch In Flaschen u. Selbsfschfinkem erhBM.

PP
eingedickte Suppenwürze

im Gebrauch -wie Fleischexitrakl
Friedensware

mit Zusatz von ID % feinstem Rinderfett
gibt allen Speisen kräftigen Fleisehgeschiuaek , deshalb keine Fleisch¬
knappheit mehr. — Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufe ? bei den Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ] • S . Auerbach , Wiesbaden.
Telephon 4861 . 84

VLUa
&JUULF

C5

Chem. Reinigungsanstalt und Färberei
Karl Z)Sring, Wiesbaden

Fabrik : Drudenstr. J . Läden: H ’eißenburgstr. ja (Femspr . 6t40)
m,  Süiwalbachcr Str. 9(Fernspr. 527 OJ. Annahtnest.: ltämsrberg7.

Färben u. Reinigen s&mll . Damen• u. Herren-
Oartleruben , Höbet -Stoffen, Teppichen bei tadelt , fach-

tnänn . Ausführung , schnellster Lieferung u. soliden Preisen-

EC

m

ModelleLiefere
die neuesten

Garantie für erstklassige Ausführung.
In - u . ausländische Stoffe.

Petfer Alf , Damenschneider.
7 Römerfor 7.  Teleph . 2761

lanjfaalgiane
hi (streute cn

Drog. Backe, Taunusstr . 0.

Hilliges Angebot!Mint-So
Größe 872X 100, passend auf 880x120,

vollständig neu,
Preis pro Decke und Schlauch

Mk . 1200 . —
(bei größerer Abnahme billiger ).

Schneider ü Co «, Gnoisenauslf . 2.

Det beste Heizmaterial-Sparet Ist
Dauerbrand - Oel

für Itüehon -, Zimmer -, Zentralheizung u. Industrie.
----- Lebcrall sofort verwendbar ! ------

Kohlen - u. Geldersparnis . 190

Äfi , Werner tz Otto, JSSSÄ
Sastauto-fransporte

(nach allerorts)

Stüekgulbejönlerunii rri;i?uA",a.T;i"f!
Backes & Krämer,

Schulberg 17. Wiesbaden . Tel . 6587.
Kieler

^eroodi . Sprotten
und B&üdfeliû e

in bekannt feinster Qualität tägl . wieder elntrefl.

Tischhaus3oh. Wolter,
11 Fernsprech,
iui 423.

Gegründet 4 1)
1886. 16

für Toilette
r und Haushali

[Wa $Ch-u.Pufz -l“iArfikel —
1Burrfcmvarcnl
1^tenspezialgcichaüj

, friha Seifenfabrik ttWtalZ
,Nexovfr.15

Tel.211.
14C

Kerzen
co. KO kg tngiijtfje
co. SO kg M.

billig abzugeben.

H . Orell,
Langcnschwalbach.

Tel. 69.

Ktatratzen
mit

Seegras , Wolle,
Kapok und Roßhaaren.
Pafenf -Mctrafzen

3uehdahl
4  Bärensfraße 4 .

Lalmialpastillei»
Trag. Dadt, Zauuutßf. fi*

Mend-AusgaVe. Erstes Matt. Rr. 68.

|Theäftpe de Nassau ;;
•- WIESBADEN ——

0 Nassauisches Landestheater . <►
Prochainement

Nächstens

Huguette Duflos — Varny
Monteaux — Luguet

de la Comcdie Fran $aise
dans

<►
<1

IL’amoor veille.:;La d&lcieuae ComMIe de

Die Liebe wadit !i
Die köstliche Komödie von

R. DE FLERS et G. CAILLAYET.

F37S|

Konzert-Agentur Heinrich Wolfl, friedrichstr.30.
Montag , den 16. Februar 1920, abends 7 Uhr,

im Kasino «Saal , Friedrichs trasso 22:

Gertrud Geyersbach (Sopran) tt.
Joseph Szigeti aus Budapest(Violine)

Prof, des Konservatoriumsin Gtnf,
Am Flüge »i Arthur IFIother.

Preise der Plätze : 8, 6, 4 Mk. (numeriert ), 2 Mk.
(unnumerierl ). Kartenverkauf im Blieln. Theater*
ii. KnnzcrXliiro , Ka ser-Fric <lr.-Platz2 , Musikalien¬
handlung hlöppler , Rheinstrasse 41 und an der
Abeiidkmse . K3J

la Amerik. Zigaretten
Marke Lucky Striko, Happy Hit et Glorltte

neu eingetroffen.
Hausmann , Michelsberg 13, 2.

Tabakfabrfkate engros . „ Telephon 2.770.

SS Reparaturen an Uhren SS
werben iuufxt ou4pr|ül)rt in bet
Vpezlai »Neparatnrwe .lstali von

P . DreUNina , Uhrmachermeister, jllarenth . Str , 2.
Jede gebt. Uhr, wenn auch nicht gangbar, wird angelanft.

Hotel
Prinz -

Nicolas a
* #/y

g?
Nlcolas-

^ str . 29 - 31
Tel. 851.

_ gL7 Uhr Anf.
DetektiwWENK

mit
Hermannjob

in der Hauptrolle.
Ab Samstag-
im Theatersaal

»» Ball ««I
Vorverkauf bei Cassel, j

Kirchgasse 51.

—U.T.
Alicin -Erstauffuhrung!
Das gewaltige Monu-

mental -Filmvvcrk:

Ken Stufe zu Stufe
in

Aus den Tiefen des
Lebens

in 0 großen Akten.
Spieldauer üb. 2 Stund.
Anfang d .Vorstellung .:

'V " "V,4, ' /.« U. 8 Uhr.'

’lÜoöiaffa"

Die Herrin
der Welt

IV. Teil:

Köllig
Makombe
Anfang : 3 Uhr.
KassenftlTming 2 Uhr.

THALIA
Erst -Aufführungi

So ein Mädel.
Schwank in 6 Akten|

von Urban Gal.
In den Hauptrollen:

Hella Mofa und
Harry Lledfhe . |
Rekiamemädel.

Lustspiel in 3 Akten |
mit Cya Ley.

Spielzeit : 3—10 Uhr. I

ODEON
Frauen, die der

Abgrund verschlingt
Die Tragödie einer

Unwissenden in fünf
Akten mit

Käthe Klchfer,
K. Bechcrsachs.
D.doppelte Stelldichein.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.
Spielzeit v. 3—10 Uhr.

MONOPOL!
Erst -AuflUbriingi

!Das duldende Weib
Ein sensationeller

] Kriminalfall in 3 Akten
ImitTheodor Loos.

Die blonde Magda.
!Drama in 4 Akten mit

der schönen
]LA LOTH

in der Hauptrolle.
!Spielzeit v. 4—10 Uhr.

KINEPHOM
Die Wohltäterin
der Menschheit

Drama in 6 Akten.
Der 7.  Teil des großen

Zyklus :'

AusgezoirhnetM
Beiprogramm , j

Spielzeit : 3 bis 10 Uhr.

—
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